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85 SE Aſogar Euglaud mit ſeinen engen Beziehungen zu zu bezahlen. Wir werden mit allen Kräften dieſen „Deutschen Dereime" die Hand zu elde und eine Nächſte Sitzung u u 
E. I. Berlin, 15. Februar. Silberländern Einladungen ergehen ließen. Aber Verſuch bekämpfen, den Bimetallismus in Deutſch⸗ Erklärung verlas, wonach er die Mitglieder des Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be 
Deulſcher Reichstag. wir haben dazu nicht den geringſten Anlaß. Wir land einzubürgern. „Deutſchen Vereins“ als unwürdig für einen Platz rathung. 


> haben noch nie jo viel Gold im Lande, in der Bei Beginn der Schönlank'ſchen Ausführun⸗ im Kreistage erklärte. Solchem Auftreten gegen⸗ Schluß 4½ Uhr. 

38. ea 15. Februar, Reichsbank gehabt, wie jetzt. Unſere Kreditver⸗ gen hatten die geſamten Konservativen und Reichs⸗ über iſt ſtrengſtes Auftreten 1 (Bravo!) EEE u = D pr 
Auf der Tagesordn 'ſteht unächſt der Ai hältniſſe ſind jo, daß wer nur irgend kreditwürdig parteiler demonſtrativ und mit nnartikulirten Lau⸗ Von jedem Deutſchen muß gefordert werden, daß Se 
Auf der Tagesordnung zung ist, Geld zu dem billigſten Zinsſuß erhält. Wes⸗ ten den Saal verlaſſen. Sobald der nachfolgende er ſein Deutſchthum hochhält. (Bravo!) Mögen Deutschland. 
Jar a n wir zur Br 15 A Wort nahm, ſtürmten die Mitglieder die beiden Nationalitäten in jener Provinz ſich zu 
ale chen, bebuſs internationaler Negelung der 1 8 18 raf Mirbach prophezeite freilich allerlei, dieſer beiden Parteien wieder herein, was links gemeinſamer, friedlicher Arbeit vereinigen. (Leb 
Währungsfrage baldthunlichſt Einladungen zu einer für uns für Folgen haben werde. Aber auf den Abg. Lieber erbittet zunächſt eine Erklärung Abg. v. Tiedemann Bomſt (ir): Das 
Werth dieſer Prophezeiungen darf man wohl einen des Reichskanzlers über den vorliegenden Antrag Polenthum geht überall aggreſſiv vor; die Volks⸗ 
Giniaung: kannt das gedücht wernen ils daher Schluß aus all den früheren unglücklichen Prophe⸗ und bemerkt weiter: Ich bin dem Abg. Graf zählung hat eine ſtärkere Vermehrung der Polen ür die I N 
nigung gede „ zetungen der Bimetaliſten ziehen. Auch früher hat Bismarck dankbar für den Schutz, den er dem gegenüber den Deutſchen feſtgeſtellt; die polniſchen vorlage trat heute in die Spezialberathung d 
zu ia prophezeit. nach Aufhebung der Sherman⸗ Abg. Barth gegenüber den Mitunterzeichnern des Zune, Leſe⸗, Geſang⸗Vereine vermeiden ſireng die 
allererſten Ranges. Wir  fleben damit auf dem SR 1 ee das Gold entziehen. Antrages hat zu Theil werden laſſen. Wir find | Aufnebme von Deutſchen, weil fie poluiſche Pro- rigen des Sofbatenfiandes handelt. Bei der Ab⸗ 
Boden der Erklärung der Reichsregierung auf der Uurichtig find auch die Vorſtellungen über den theil, wie Herr Schönlank. Wir haben mit be⸗ in den polniſchen Gegenden in der rückſichtsloſeſten mit Strafe bedroht, welcher ein Mitglied 
Kauſalzuſammenhang zwiſchen Währung und ſonderer Freude die Bestrebungen unterſtützt, welche Weiſe vor gegen die deulſchredenden Katholiken, Landſturms zum Iingehorſam auffordert oder 

litiſchen Wünſche find, aber diefe Herren haben Rückgang der Getreidepreiſe. Ju vortrefflichſter in dem vorliegenden Autrage Geſtalt gewonnen deren religtoſe Bedürfniſſe f leisten 
bpolitiſchen Sünde fund, aber dieſe Herren haber Weiſe iſt in einer im Vorjahre bei Cotta er⸗ haben. Wer glaubt, Herr Windthorſt hätte wahr⸗ und auch nicht verückſichtigen. Wir wollen keinen 
ſchienen Monographie nachgewieſen, daß die indiſche ſcheinlich eine andere Stellung eingenommen, als Zwiſt; wir wollen Frieden. (Ruf bei den Polen: 


trag Friedberg, v. Kardorff, Lieber, Graf Mirbach 
und Genoſſen: Die verbündeten Regierungen zu 


Münzkonferenz ergehen zu laſſen. 
Abg. Graf Mir ba ch: Eine internationale 


nationale Feſtlezung der Relation zwiſchen Silber 
und Gold. Es iſt das eine wirthſchaftliche Frage 


Pariſer Münzkonferenz von 1883. Wir wiſſen ja, 
daß die Freiſiunigen Gegner unſerer währungs⸗ 


dabei eine Unterſtützung nur noch ſeitens ihrer 
Verbündeten nach weiter links. Und ſie riskiren 
dabei auch weiter nichts, denn man weiß ja, daß 
es ein Naturgeſetz, daß die Nachfrucht immer vie 
Vorfſrucht ablöſt. Heiterkeit) Daran iſt kein 
Zweifel, daß ſich dieſe Frage nur regeln läßt durch 
Berträge mit anderen Nationen. Die Herren, die 
früher bei den Haudelsverträgen fo ſehr für den 
Abſchluß von Verträgen mit anderen Nationen 
waren, werden freilich hier vielleicht ſagen: Ja 
Bauer, das iſt ganz was Anderes! Wir werden 
das ja ſehen. Für die Landwirthſchaft iſt dieſe 


Differenz, welche auf die Preiſe beſtim⸗ 
mend einwirkt. Ebenſo für die Induſtrie. 
Seit Anfang der 70er Jahre, wo wir das Silber 
ächteten, find die Wagreupreiſe nach Angabe eug⸗ 
liſcher Nationalökonomen bis 1894 durchſchnittlich 
um 40 Prozent gefallen. Schon vor 10 Jahren 
erklärte hier Herr Bamberger, die Doppelwährung 
ſei todt. Ob er ein guter Prophet war, wird 
man heute bezweifeln dürfen. Daß bei der Gold⸗ 
währung die Preiſe zurückgehen müſſen, hat Herr 
Bamberger ſchon vor 20 Fahren zugegeben. 
Auch die „Freiſ. Ztg.“ hat ja, die Forderungen 
des Bundes der Landwirthe bekämpfend, wiederholt 
bekaunt, die Beſeitigung der Goldwährung würde 
eine „Vertheuerung“ herbeiführen. Der Kern, der 
in dieſem Gedanken liegt, iſt richtig. Das genügt 
mir. Eine ganz beſondere Rolle ſpielt die Valuta 
für den Weizenimport, namentlich aus Oſtindien. 
Und wenn nuſere Gegner mit Eugelszungen 
redeten, würden ſie die Thatſache nicht aus der 
Welt ſchaffen, daß eine Remonetiſirung des Sil⸗ 
bers die Preiſe auf dem Weltmarkte ſteigern muß. 
Und wenn der Bimetallismus weiter nichts zur 
Folge hätte, als eine vermehrte Geldzirkulation, To 
würde doch ſchon das dem Diskont zu Gunſten 
uuſerer Induſtrie ſehr zu gute kommen. Nedner 
verhreitet ſich ſodaun eingehend über den Umfang 


Umſtaud, daß unlängſt die Bank von Frankreich hat. 
der Bank von England zu Hülfe kommen mußte, 
nachdem Frankreich ſeine Silberprägungen eingeſtellt 
hatte. Und in Italien beſteht zwar Goldwährung, 


giebt nur zwei Wege für Amerika. Entweder 
Amerika macht Ernſt mit ſeiner Währung, daun 


ſagte, von außen, von Herrn Ribot. Aber dieſe 


ſchriſten. Wer eine ſolche Unterſchrift hergibt, 


Reich ein 


N 
. 


— nn 


Valuta nicht den geringſten Einfluß auf den wir Unterzeichnete, der verkennt ganz die Zartheit Das glauben wir nicht!) Das auszusprechen haben faſſung werden abgelehnt mit 16 gegen 
dortigen Weizen⸗Import nach Deutſchland und der Empfindungen, welche Herr Windthorſt für Sie kein Recht! Wir ſind Ihnen weit entgegen ſſung abgeleh G. en 
Weizenpreis gehabt hat. Zu genau demſelben den Pulsſchlag des Augeublicks beſaß. Uinſere gekommen. (Ruf: Um uns wirthſchaſtlich zu 
Reſultat kommt eine vorzügliche Darlegung in Pflicht iſt es, jetzt die Initiative zu ergreifen und rniniren!) Das iſt ebenfalls eine Behauptung, die 
dem Wiener „Handelsmuſeum“ vom 7. Februar. dadurch einem Vorgehen der Regierung Nachdruck Sie nicht beweiſen können! Ueberall iſt das Auftreten 
Auch die Bewegungen von Rubelkours und zu geben. der Polen gehäſſig gegen die Deutſchen. (Redner legt 
Roggenpreis laufen nicht parallel, ſondern ganz. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich eine Medaille auf den Tiſch des Hauſes nieder, 
durcheinander. Die Bimetalliſten wollen ja auch werde Ihnen die von Herrn Lieber gewünſchte Erz deren Vorderſeite die Inſchriſt zeigt: Dem Verdienſte 
Sibbe f eine feſte Relation zwiſchen Sn und Kirn Bid ne 1 95 abe ſeine 12 . Wr e ein nn 
ilber, fie wollen vielmehr eine Hebung des ausgearbeitet und hoffe auf Ihre wohlwollende dargeſtellt iſt. wonach ein Deutſcher geprügelt lich macht oder zur Verletzung der militäriſchen 
5 neo * Silberpreifes. Denn wenn Sie lediglich eine feſte Entgegennahme. Es kaun nicht meine Abſicht wird. Stellen Sie die Angriffe gegen den Deut⸗ Dienſtpflich ffordert oder aurei 1 
Frage von größter Bedeutung wegen der Valuta⸗ Nelatien ſchüſen, dann würden Sie ja für Silber mene de i pee 
und Gold genau ebenſo viel Waare erhalten, 
wie jetzt. Sie jagen von der Doppelwährung ein 
Steigen der Löhne voraus. Aber die Arbeiter rung lau g f 1525 a f 
in Deutſchland haben ein beſſer s Verſtändniß prä judiziren, muß man zugeſtehen, daß, Abg. v. Strombeck (Ztr.): Wir verlan⸗ — Die dritte Leſung des Antrage 
hierfür und wiſſen ſehr gut, daß zu ihrem Nach⸗ ( 
theile Alles im Preiſe fteigen würde. Auch würden 
die Arbeiter ſich die höheren Löhne doch erſt 
erobern müſſen, und ſolche Lohnkämpfe ſetzen 
viel Zeit voraus. Nur eine Klaſſe würde einen 
Vortheil einheimſen: die Verſchuldeten, die hohe 
Schulden auf ihren Grundſtücken oder unkündbare 
Anleihen aufgenommen haben. Dieſe Leute 
würden allerdings einen hohen Profit ein⸗ 
heimſen auf Koſten der Anderen. Und deshalb, 
meine Herren, iſt dieſe bimetalliſtiſche Bewegung 


auch eine in ſo hohem Maße unſittliche. Und. Sodann vertagt ſich das Haus. und ich kenne einen deutſchen Rittergutsbeſitzer in bre een , e 

denten Sie an das Ueberyangeftadimu. In] Möchte Situng morgen 1 lr. |Bofen, bereite: Wenn ich meine Hand einem feheg wischen der Belang und 
dieſem würde unter Allen, die Geld ausgeliehen. Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Ber Polen gebe, fo ſoll fie verdorren! — Polen wer⸗ Termin ein Zwiſchenraum von mindeſtens 
haben, geradezu eine Panik ausbrechen, fie würden rathung. 5 [ben wir immer bleiben, gleichviel ob wir preußiſche, f Heſchluß d 

ſich zu den Kaſſen drängen, um ihr Geld zurück Schluß 5¼ Uhr. a fruſſiſche oder öſterreichiſche Unterthanen find. Nicht 

zunehmen. Ich befürchte allerdings gar nicht...... | NE Unrecht hat man von dem Fürſten Bismarck 


daß im Verfolg einer ſolchen Konferenz unſere 
Goldwährung gefährdet ſei. Aber eine ſchweref 
a ben ne und deshalb bitte 
i ie, den Antrag abzulehnen. 

Abg. Graf Bismarck (fraktionslos): Ich 
von Gold⸗ und Silberproduktion. Wie ſelbſt möchte nur eine Bemerkung des Vorreduers feſt⸗ 
England mit ſeiner Goldwährung, die es ſeit halten, wo derſelbe nämlich von einem „Noth⸗ 
1860 hat, in Verlegenheit kommen kann, zeigt der geſchrei“ der Bimetalliſten und Agrarier geſprochen 
FEC 

oth a (Barth: Nein.) Nun, die 
5 5 iſt von ei e i Rue ae 
ekretären und Miniſtern, anerkannt. Auch der 
aber — es iſt kein Gold da. ( Heiterkeit.) preußiſche landwirthſchaſtliche Herr Miniſter hat 
In Amerlka find die Zuſtände unhaltbar, obwohl ja jüngſt geſagt, es körne von keinem Landwirthe 
wir allerdings wünſchten müßten, daß fie Sleiben verlangt werden, daß er feine Produkte unter den 
wie ſie ſind. Was muß darans werden? Es e sehe 90 5 aber 5 der Sal, 
er Herr Vorredner ſprach von früheren Kon⸗ 
ferenzen. Aber einen Mangel an Initiative hat 
muß es eine Anleihe von 500 Millionen Dollars unſere Regierung damals nicht gezeigt. In 
aufnehmen. Und wo bleiben wir daun? Selbſt Brüſſel gelang eine Verſtäudigung nur deshalb 
England kann dann fein Gold nicht halten. Oder nicht, weil die Vertreter der Regierungen keine 
Amerika verzichtet definitiv auf die Goldwährung feſten N ) 
und geht zur Silberwährung über. Dann um ſo ſich nur zwei große Regierungen vorher zu ver⸗ 
ſchlimmer für uns, denn dann hätten wir mit ſtändigen. Der Antrag Mirbach hat deshalb eine 
noch größeren Valutadifferenzen zu rechnen. Dann ſehr große Bedeutung. Auch in England bricht 
müßten wir uns hermetiſch abſchließen und ſich immer mehr die Anſicht Bahn, daß die Wäh⸗ 
Amerika würde den Handel mit Aſien ganz au rung geändert werden muß. Ich weiſe nur auf 
ſich reißen. Ich glaube, daß gerade in dieſem Balfour hin. Auch die engliſchen Arbeiter, insbe⸗ 
Augenblicke eine internationale Konferenz die Sache ſondere die Trade Unions, find fait insgeſamt 
in die richtigen Wege leiten könnte. Ich hoffe, Bimetalliſten. (Gelächter links.) Wenn der Vor⸗ 
nachdem ſich auch der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ redner bezweifelt, daß bei der Doppelwährung die dies aber für den deutſchen Verein, ſo muß man 
dent jüngſt günſtig für eine Regelung der Wäh⸗ Preiſe ſteigen müſſen, ja weshalb widerſetzt er ſich 
rungsfrage geäußert hat, daß auch der Reichstag ihr dann? Die Goldwährung kann doch, fo ſchön 
dieſen unſern Antrag annehmen werde. Und den ſie iſt, nicht Selbſtzweck ſein. Herr Barth hat 
Herren, die dieſen Antrag mitunterzeichnet haben, ferner die Unterzeichner des Antrages förmlich zu 
ſage ich meinen wärmſten Dank. (Beifall.) entſchuldigen geſucht; er möge ſich aber doch nicht 
en Darto Che, 89): Der Auftoh zu alla, was Me zu chan habet, Auf feen el 
dieſem Antrage iommt, wie der Herr Vorredner Allen, was 5 2 e 5 
müſſen wir ſtabile Verhältniſſe ſchaffen; ſelbſt 
Bemerkung des Herrn Ribot war doch eine nur wenn die heutige Generation zu Grunde ginge, 
ganz gelegentliche, nebenſächliche. Der Alen fo müßte mau doch wenigſtens willen, daß bie 
Antrag hat, wenn ich nicht irre, 210 Unter⸗ Fang e en 9 0 1 

v 1 x erdayrı 

von dem liegt es ja nahe, daß er den Gründen im Stande, die Milliarden jo prompt zu bezahlen. 
der e Aenenther ſich hen alen Die Frage des Verhältniſſes zwiſchen Gläubigern 
werbe. Aber mir ſcheint doch, als haben gar und Schuldnern halte ich nicht für eine fo ängſt⸗ 
Manche den Antrag unterzeichnet, welche nicht liche, wie der Vorredner; das würde ſich bei einer 
Bimelalliſten find. Diefe Herren glauben Jden⸗ Konferenz von ſelber geln. Wenn Herr Darth 
falls, „was ſchadet es, wenn wir blos eine Kon⸗ ſo überzeugt iſt von ſeiner Sache, daun begreife 
ferenz berlangen ? Wir ſind daun die Geſchichte ich nicht. weshalb er ſich fo vor einer bloßen Non 
los, und die Regierung mag ſehen, wie fie zu ferenz ſträubt. (Sebr richtig! reihte.) Ich 
der Konferenz kommt“. Aber ich möchte dieſe wünſche jedenfalls, daß, was immer daraus 
Herren doch darauf auſmerkſam machen, daß die folge, zum Segen unſeres Vaterlandes gereichen 
dul daduech einen falſchen Begriff: don dem bes) möge. (Beiiall) Er N: 
1 was die Mehrheit der deutſchen Volt: Abg. Schönlank (Sozd.): Der Herr Vor⸗ 
5 tretung wünſcht. Man wird draußen glauben, redner hätte ſich nach feinem Vater richten ſollen! 
daß wir mit der Goldwährung brechen wollen. Fürſt Bismarck iſt klüger, als ſein Sohn; es iſt 
(Kardorff: Sehr richtig!) Nun, daraus er⸗ ihm niemals eingefallen, an der Goldwährung zu 
ſehe ich, daß es doch noch einen Punkt giebt, taſten. Wenn die Bimetalliſten das ſtabile Ver⸗ 
in dem ich mit Herrn v. Kardorff übereinſtimme. hältuiß zwiſchen Gold und Silber fordern, dann 
Geiterkeit.) Dane 1 fin das deutſche e immer zwei Se 50 nn 

9 großer ade. nd in welche der kleine Bauer, das andere iſt der Arbeiter. 
Situation verſetzen Sie deun, wenn Sie bien Aber dem Heinen Bauer nüst die Doppelwährung 
Antrag annehmen, unſere Regierung? 1881 hat nichts, denn ihm bleiben feine Schulden, und 
ich die deutſche Regierung entſchieden dagegen außerdem wachſen auch in demſelben Augenblicke, 
verwahrt, als könne fie durch irgend welche Kon⸗ wo Sie die Doppelwährung einführen, ſeine Pro⸗ 
ferenzbeſchlüſſe veranlaßt werden, von der Gold⸗ duktionskoſten. lind nun der Arbeiter! Wenn 
währung abzugehen. Und auf den ſpäteren Kon⸗ eine ſolche Entwerthung des Geldes eintritt, wie 
ferenzen, in Brüſſel, hat die Regierung ſich ſehr Sie ſie wollen, was ſoll der Arbeiter dann thun? 
gehütet, irgend eine hervorragende Rolle zu ſpielen. In Amerika hat es ſich ſtets gezeigt, daß der Ar⸗ 
Und das war fehr richtig, ſie hat ſich dadurch die beiterlohn nicht in demſelben Maße ſteigt, wie das 
Theilnahme an Blamagen erſpart. Und jetzt, wo Gold ſich entwerthet. Daſſelbe zeigt ſich heute in 
die reſultatloſe Konferenz zu Brüſſel kaum ge⸗ Indien, wo der Landarbeiter dem Verhungern 
ſchloſſen iſt, kommen Sie ſchon wieder mit dem nahe gebracht it. Die deutſche Arbeiterſchaft iſt 
Verlangen nach einer funkelnagelneuen Konferenz. nicht dazu da, ſich folche Hungerlöhne gefallen zu 
Dann ſagen Sie doch wenigſtens, was Sie dort laſſen, und fie tritt deshalb entſchieden gegen die 
vorſchlagen wollen, damit wir nicht wieder in Geldentwerthung ein. Dieſelben Leute, die dieſe 
auen bloßen Währungs⸗Nebel hineinkommen! Geldentwerthung wollen, find auch für bie Um⸗ 
Was ſoll die Regierung thun? Entweder Sie ſturzvorlage und die Tabakſteuer? So meinen 
aan das Mandat ab, oder fie nimmt es an, — Sie es mit den Arbeitern! Selbſt wenn wir ein 

8 gan muß fie doch aber, ehe oder wenn ſie die beſſeres Koalitionsrecht hätten, als wir es haben, 
Dae erlüßt, ein Programm auſſtellen. müßten wir doch Thoren fein, wenn wir für 
Darum müſſen Sie doch zuvor ſagen, was Sie Ihren Bimetallismus wären, bei dem jede Lohn⸗ 
d von der Konferenz wollen 21 Ich könnte erhöhung für uns ja doch nur — der Geldent⸗ 
ae ae ac wenn Frankreich, oder Amerika mit werthung halber —, nur eine nominelle wäre! 
5 Wahrüngs⸗Verlegenheiten. oder vielleicht Wir haben keine Lust, die Schulden der Agrarier 
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Amerika geſchehen werde und was das lebhafte Heiterkeit veranlaßte. f hafter Beifall.) 


§. 112 ein, der von der Verleitung von Angeh 
Das Gegentheil! nicht ſo ſchnell fertig mit einem verwerfenden Ur⸗ paganda treiben. Die polniſchen Geiſtlichen gehen ſtimmung wurde Abſatz 1, der auch Denjenigen 


e gar nicht anerkennen reizt, der Einberufung nicht Folge zu leiſten, in 
der Faſſung der Regierungsvorlage augenomm 


Die beiden Abſätze 2 und 3 in der Regierungs- 


Stimmen. Dagegen wird der Autrag des Zeu⸗ 
trums mit 17 gegen 11 Stimmen angenommen, 
dieſen Abſätzen folgenden Wortlaut zu geben: 
„Wer in der Abſicht, die militäriſche Zucht und 
Ordnung zu untergraben, durch Work, Schriſt, 
Druck oder Bild gegenüber einem Angehörige 
des aktiven Heeres oder der Marine, das Heer, 
die Marine oder Einrichtungen derſelben verächt⸗ 


ſein, auf Einzelheiten und auf die divergirenden ſchen Verein ein; denn Sie würden ſich ſonſt Gefängniß bis zu drei Jahren bestraft.“ — D 
Anſchauungen, zumal neue Momente nicht beige⸗ überzeugen müſſen, daß die Wacht an der Oder ſo hee 8 112 Wut in 1 5 Geſamt⸗ 
bracht werden können, einzugehen. Die Erllä⸗ nicht minder feſt ſteht, wie die Wacht am Rhein! abſtimmung mit 18 gegen 10 Stimmen ange⸗ 


rung lautet: Ohne unſerer Neichswährung zu (Bravo!) nommen. 


rann N 6 auf 
die Zuſtände mit dem zunehmenden Werth⸗ gen keine Vorrechte für die Polen, ſondern nur Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wird der „Germ.“ 
unterſchied zwiſchen den beiden Münzmetallen auch Gerechtizkeiů t.. Ana Kir ie Necla vom Mittwoch 
auf unſer Erwerbsleben eine nachhaltige Wirkung Abg. v. Heydebrand (konſ.): Wir können den 20. d. M, auf die Tagesordnung gejeß 
ausüben. Im weiteren Verfolg der Gedanken, die nicht dulden, daß bei uns etwa ähuliche Zuſtäude werden. rn 
bei Einberufung der Süber⸗Enquete maßgebend] geſchaffen werden, wie fie in Oeſterreich unter — Die Wahlprüfungskommiſſion des Reiche 
waren, bin ich geneigt, mit den verbündeten Ne⸗ den verſchiedenen Nationalitäten beſtehen. (Sehr tages beſchloß beute, dem Plenum die Ungültige 
gierungen in Erwägung zu ziehen, ob nicht bes richtig!) Der deutſche Verein war erſt eine Folge feitserklärung der Wahl des Abg. Dr. König 
züglich einer anderweiten Bewerthung des Silbers der polniſchen Propaganda. Witten (Hofgeismar⸗Rinteln) zu empfehlen, d 
mit anderen Staaten in freundſchaftlichen Mei⸗⸗ Abg. Motty (Pole); Es ſehlt au plan- der Landrath des Kreiſes Rinteln den Term 
nungsauskauſch über gemeinſchaſtliche Maßregeln mäßiger Unterdrückung nicht auf deutſcher Seite; der Stichwahl zu ſpät publizirt hat. Die Be. 
eingetreten werden könnte. ; wir haben das hier im Hauſe oft genug gehört, kauntmachung iſt erſt ſechs Tage vor der Wahl 


E. I. Berlin, 15. Februar. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 5 
21. Plenar⸗ Sitzung vom 15. Februar, 
f 11 uhr. > 
Die zweite Etatsberathung wird mit dem 
Etat des Miniſteriums des Innern fortgeſetzt. 
Bei dem Miniſtergehalt erörtert der und die Zucht unter dem p 

Abg. Dr. von Jazdzewski (Pole) die Scepter hat dieſe Organiſation ermöglicht. Und 
Beſtrebungen des Vereins zur Förderung des heute iſt die Tyrannei der Polen bereits fo ſtark 
Deutſchthums in den Oſtprovinzen und deſſen geworden, daß viele Deutſche es nicht mehr wagen, 
Huldigungsſahrt zum Fürſten Bismarck; dieſer dem deutſchen Vereine beizutreten. Aeußerungen, 
bezeichnete in ſeiner bekannten Antwort den pol⸗ wie fie Mokty über Bismarck that, ſollte er doch 
niſchen Adel als zur ſtaatlichen Umſturzpartei ges beſſer unterlaſſen; wir laſſen uns von den Polen 
horig. Aus dieſer Rede und aus dem ausge⸗ aus Mitgefühl für ihre national⸗unglückliche Lage 
ſprochenen Zweck des genannten Vereins ergiebt ihre Ausführungen gefallen, aber dieſes Mitgefühl 
ſich, daß dieſer Verein ein Kampfoerein iſt zur ſoll man doch nicht zu ſtark in Anſpruch nehmen. 
Unterdrückung des Polenthums. Man hat geſagt, (Beifall.) N ER 
dieſer Verein ſei nur ein Gegenſtück zu dem Miniſter v. Köller weiſt dem Abg. Motty 
Mareikowski⸗Verein der Polen; aber dieſer hat gegenüber darauf hin, daß der deutſche Verein 
keine agreſſive Tendenz gegen das Deutſchthum, nicht unter § 8 des Vereinsgeſetzes fällt. Den 
er iſt feiner Zeit unter Genehmigung der Regie- Landräthen die Annahme eines Parlaments⸗Man⸗ 
rung und unter deren Begünstigung gegründet dats zu beſchränken, liegt kein Grund vor, fie 
worden. Dagegen ſucht jener Verein, dem eine würden ſonſt ungünſtiger geſtellt fein, als alle an⸗ 
große Anzahl bedeutender Beamten augehört, das dere Beamte. Beſitzen ſie das Vertrauen der 
Polenthum zu provoziren. Den Verwaltungs⸗ Wähler nicht, fo wird man fie eben nicht wählen. 
beamten war früher nahegelegt worden, dem pol⸗ Aus Hannover und Schleswig ſitzen vier Land⸗ 
niſchen Verein nicht beizutreten. Geſtattet man räthe hier (Ruf: vier find durchgefallen 1). Ja, 
da zeigte ſich das Mißtrauen der Wähler. (Hei⸗ 
terkeit,) Ich kann kein Ueberwiegen der Landräthe 
finden und deshalb auch und im Prinzip den 
Wunſch des Abg. Dr. Sattler nicht billigen. 

Abg. v. Unruh ⸗ Bromberg (rk.): Die 
Zuſammenſetzung der Kreistage in der Provinz 
Poſen bedarf einer anderweiten Regelung, da die 
jetzigen Beſtimmungen für die dortigen Verhält⸗ 
niſſe nicht mehr paſſen. Redner geht dann auf 
die polniſchen Agitationen ein. Die Polen ſeien 
augenblicklich ſtark; ihre Stärke aber verdanken 
ſie dem ſchwankenden Willen der Regierung, die 
ſie abwechſelnd bald mit Strenge, bald mit Milde 
behandelte. Zum Beweiſe des Vorhandenſeins 
einer großpolniſchen Agitation verlieſt der Redner 
zahlreiche Broſchüren. Bisher iſt für die 
Polen der preußiſche Staat immer nur der wär⸗ 
mende Mantel geweſen, deſſen man ſich bedient, 
von dem aber ſich zu trennen man auch bereit 
iſt. e 8 Jener Hallen 1 5 05 10 unter 
den heutigen Verhältniſſen keine Erfolge haben da „ ee 
und wir würden zu dem Mittel greifen müſſen, zwiſchen Schall und Seh letzterer einen 
das General v. Grolmaun bereits 1867 vorge⸗ ſprung zu haben ſcheint. Nechnet man zu Obig 
ſchlagen: die Provinz Poſen aufzutheilen und ſie noch die 23 Privilegivten, jo ergiebt ſich a 
anderen Provinzen anzugliedern. Parteiverhältniß: 31 Volkspartei, 30 Deutiche 

Regierungstommiſſar Geh. Rath Haase er⸗ Landespartei, J dieſen nahestehende Parteiloſe, 
läutert die Schwierigleiten, die ſich bisher der Senat, 1 bis 2 Sozialiſten. Sanbikal 
anderweiten Zuſammenſetzung der polniichen Kreis⸗ Bei den ee find 0 10 ORDENS 
tage entgegengeſtellt haben; das Miniſterium be⸗ Hber⸗Bürgermeiſter Hegelmaier⸗ Heilbronn i 
halte die Sache im Auge. Bantleon⸗Heidenheim unterlegen. 

Abg. Pleß (3Ztr.) führt Beſchwerde darüber, f Vor 
daß Vorverſammlungen der Stadtverordneten dem e Portugal: 75 
Vereins geſetz unterworfen worden find; es wurden. Liſſabon, 14. Februar. Ein heute peröffen 
Strafen angedroht für ähnliche Vorverſammlungen, lichtes Dekret ermächtigt zur Einfuhr von 90 
das gehe zu weit; deun ſchließlich müſſen auch 1 1 Getreide aus dem Auslande 

is zum 31. Juli. 2 


die e liehe een der Abgeordneten unter 7 
polizeiliche Ueberwachung geſtellt werden. Großbritannien und Irland. 
London, 15. Febrnar. Die „Times“ meld 


Miniſter v. Köller: Die Schlußfolgerung 
iſt falſch; die Parlamentsverſammlungen ſind aus⸗ 6 ; 

aus Kobe, das koreaniſche Kabinet habe feim 
Entlaſſung eingereicht. 2 


des Beſuches noch einmal aufgenommen werde 
und die Verwaltung hat für die Beſchaffung ge⸗ 
eigneten Schlachtviehs für den außergewöhnliche 
Arbeitstag bereits Sorge getragen. 
Paſſau, 15. Februar. Die Reichstags⸗ 
Erſatzwahl im 3. niederbaieriſchen Wahlkreiſe fü 
Dr. Pichler iſt auf den 26. März anberaumt. 
Braunſchweig, 15. Februar. Der Landtag 
genehmigte die Regierungsvorlage, betreffend bie 
Fortſetzung der Kalibohrüngen, und erklärte fi 
mit den Abſichten der Regierung in dieſer © 
einverſtanden. i 
Lübeck, 15. Februar. Der Senat hat d 
beantragte Einführung einer Lübeckiſchen Stagts⸗ 
Lotterie abgelehnt. N N 
Stuttgart, 14. Februgr. Nach nunmehrige 
Feſiſtellung iſt, wie der „Staats⸗Anzeiger 
Würtemberg“ meldet, das Ergebniß von 25 Land 
tags⸗Stichwahlen folgendes: Gewählt ſind 
Abgeordnete der Volkspartei, 3 der Deutſcher 
Partei, 3 der Landespartei (worunter der Miniſter 
von Mittnacht und der frühere Kammerpräſider 
Hohl), 2 Kouſervative, 2 Zentrum und 1 Sozia 
demolrat (Glaſer⸗Kannſtatt), der erſte, welcher i 
die würtembergiſche Kammer eintritt. Der Wah 
kampf war hartnäckig; in den meiſten Bezirk 
drangen die Sieger bei einer Wahlbetheiligu 
von 80 bis 90 Prozent nur mit Mehrheiten vo 
10 bis 50 Stimmen durch. E 
Stuttgart, 15. Februar. Wie ver „Staate 
Anzeiger für Würtemberg“ meldet, wird die 3 
ſammenſetzung der Kammer folgende ſein: 31 A 
geordnete der Volkspartei, 14 Deutſche und Lande 
partei, . 5 dieſen naheſtehende Parteiloſe un 
Konſervative, 18 Zentrum, 1 oder 2 Soziali 
da bei der heutigen Stichwahl in Stutt 


Inſtruktionen hatten. Es brauchten 


es auch für den polniſchen Verein geſtatten. Eine 
Ungerechtigkeit in dieſer Beziehung würde die pol⸗ 
niſche Bevölkerung ſchwer verletzen, beſonders in 
den Gegenden, wo die Polen in der Mehrheit 
ſind. Man hat von dem Boykottiren der Deuk⸗ 
ſchen durch die Polen geſprochen; wenn dies wirk⸗ 
lich in einzelnen Fällen vorgekommen fein ſollte, 
ſo kann nur das Treiben des deutſchen Vereins 
die Urſache ſein. Wir meinen, es muß auch die 
Aufgabe der Regierung und aller Parteien ſein, 
Frieden zu ſtiften und nicht Streitigkeiten. 
(Beifall.) 

Miniſter von Köller: Ich danke dem Vor⸗ 
redner für dieſe Verſicherung. Schon früher hat 
ſich Herr Motty über den deutſchen Verein be⸗ 
ſchwert, weil dieſer gegen das Vereinsgeſetz ver⸗ 
ſtoße, Frauen als Mitglieder aufnehme u. ſ. w. 
Nun trifft aber § 8 des Vereinsgeſetzes auf den 
Verein nicht zu. Ich glaube, man ſchildert die 
Dinge zu ſchwarz. Ein Einſchreiten gegen 
den genannten Verein iſt nicht angängig, das 
hat früher Herr Motty ſchon anerkannt. In 
allen Publikationen des Vereins hat dieſer jeder 
Zeit betont, daß er nicht das Polenthum nieder⸗ 
werfen, daß er nur das Deutſchthum ſtärken 
wolle; darin ein Bohkottiren des Polenthums zu 
finden, das trifft nicht zu. Von einem öffentlichen 
Beamten werden Sie keine öffentliche Aeußerung 
nachweiſen können, die mau als ein ſolches 
Boykottiren bezeichnen kann. Der Verein verſtößt 
weder gegen die chriſtliche Moral, noch macht er 
es den Polen unmöglich, ihre Pflichten gegen den 
Staat zu erfüllen. Das ſind übertriebene Anſich⸗ 
ten. Dem Marcikowski'ſchen Vereine iſt ſeiner 
Zeit ein viel größeres Entgegenkommen bewieſen, 
als heute dem deutſchen Verein; es exiſtiren heute 
noch zahlreiche ähnliche Vereine, wie der Mare 
cikowsküöſche, jo z. B. der Joſaphat⸗Verein. Ju 
der Gründung neuer Vereine ſind die Polen aber 1 
weiter gegangen: fie haben national-polniſche Ver⸗ geſetzes ausgenommen. Wenn die Stadtverordneten 
eine auch in Weſtfalen gegründet. (Ruf: Gegen von einem Anderen als dem Vorſteher zu einer 
die Sozialdemokraten!) Doch nicht allein gegen Verſammlung einberufen werden, um auf öffent⸗“ 
die Sozialdemokraten; vielmehr iſt bei der Grün- liche Angelegenheiten einzuwirken, ſo glaube ich, 
dung die nationale Bedeutung ausdrücklich betont dürfte das Vereinsgeſez Anwendung finden. 
worden. Auf Preßäußerungen gebe ich nicht viel, Jedenfalls unterliegt die Entſcheidung hierüber dem 
vermuthlich auch Herr v. Jazdzewski nicht, aber richterlichen Urtheil. 
wenn im „Goniec“ der Herr Keunemann als Mit-| Abg. Buek (ul.) fragt nach dem Stande 
glied des deutſchen Vereins bedroht wird, daß man der Arbeiten für ein Reichsverſicherungsgeſetz. 
ihn in feinem Haufe hängen werde, fo find das, Der Regierungskommiſſar kann die gewünſchte 
doch bedauerliche Dinge. Während auf dem Auskunft nicht geben; auf eine Anfrage beim 
Kreistage in Koſten erfreulicher Weiſe der Herr Reichsamt des Innern iſt geantwortet worden, 
v. Chlapowsli eine friedliche Erklärung abgab, iſt daß die Vorarbeiten im Gange find, für die Vor⸗ 
es auf dem Kreistage zu Schrimm zu recht un⸗ legung des Geſetzes aber ein Zeitpunkt noch nicht 
liebſamen Erklärungen durch den Dr. v. Zoltowski angegeben werden lann. 
gekommen. der ſich weigerte, einem Mitgliede des Hierauf vertagt ſich das Haus. 


drücklich von den Beſtimmungen des Vereins⸗ 


empfangen; abgeſehen von anderen ihnen gemachten 3 
Zugeſtändniſſen wurden die Geſandten durch das 
Hauptthor des kaiſerlichen Palaſtes eingelaſſen. 

Wie das „Reuterſche Buregu“ aus Tient 
von geſtern meldet, hat der Kaiſer Li⸗Hung⸗Chang 
in alle feine Ehren wieder eingeſetzt, ihm dit 
gelbe Jacke und die Pfauenfeder zurückgegeben 
und ihm aufgetragen, ſich ſchleunigſt nach J 
zu begeben, um die Friedensverhandlunge 
fübren. Ki⸗Hung aug wird ſich zuerſt mac 
Peting zu. Audienz degeden. Der Vizekör 


 HncheneMünd. 


Mangwenſhao wird proviſoriſch die Leitung der 
Geſchaſte in Peiyang übernehmen. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 14. Februar. Dem Organ 
der Linen „Verdens gang“ zufolge konferirte der 
König heute mit dem Präſidenten des Storthing, 
Sivert Nielſen, über den Modus, nach welchem 


der Meinungsaustauſch zwiſchen dem König und 


der Majorität des Storthings weiter geführt 
werden könne. Der König zieht die Fortſetzung 


des ſchriſtlichen Austauſches vor, während die 


Majorität des Storthings betont, ſolches ſei weder 


lonſtitutionell glücklich, noch auch praktiſch zum 


Erreichen des beabſichtigten Zweckes. 


Serbien. 

Belgrad, 14. Februar. Der Scozialiſten⸗ 
führer Vaſa Pelagitſch, ehemals Archimandrit von 
Banjaluka, wurde geſtern verhaftet und durch 
Gendarmen der Metropolie zugeführt, wo er in 
Anweſenheit der Geiſtlichleit durch den Metro⸗ 
politen Michael der prieſterlichen Würde enk⸗ 
leidet wurde. 

„ (“Vaſa Pelagitſch wurde 1871 als Archimandrit 
von Banjaluka in Bosnien von der türkiſchen Be⸗ 
hörde wegen angeblicher revolutionärer Umtriebe 
gefangen genommen und nach Kleinaſien in die 
Verbannung gebracht. Von dort gelang es ihm, 
auf einem ruſſiſchen Schiffe zu entfliehen. E 
wandte ſich nach der Schweiz, und in Zürich 
wurde er für den Sozialismus gewonnen. Er 
verfaßte eine Anzahl ſozialdemokratiſcher Schriſten 
in ſerbiſcher Sprache, die ziemlich konfus waren. 
Als 1875 der Aufſtand der Bosnier und Herze⸗ 
gowiner gegen die Türkei ausbrach, erſchien er 
im feinem Vaterlande und bewährte ſich als ein 
rühriger und unerſchrockener Agitator. Da er 
aber für eine „bosniſche Republik“ ſchwärmte, 
wurde er von der ſerbiſchen Partei entfernt. Er 
lebte dann eine zeitlang in Rumänien und Ruß⸗ 
land, wirkte in Bulgarien und kam wieder nach 
Serbien, wo er auch einige Jahre feſten Fuß 
faßte. Ausgewieſen, auch aus Ungarn entfernt, 
lebte er wieder in Rumänien und wüylte auch in 


Makedonien, bis ihm die radikale Partei in Ser⸗ ae 


bien eine kleine Jahresunterſtützung ausſetzte. Da 

er als Verächter der orthodoxen Geiſtlichkeit galt, 

ſcheint ſich dieſe jetzt an ihm gerächt zu haben. 

an Sozialiſt wurde er nicht ernſt genommen. 
e 


Gegenüber der Meldung von einer Wieder⸗ 
herſtellung der ſerbiſchen Verfaſſung vom Jahre 
1888 wird, wie man aus Wien meldet, in Folge 
von Erkundigungen in unterrichteten ſerbiſchen 


wechſel ſicher nicht zu erwarten. 
Amerika. 


heit aus. 


wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verant⸗ 
worten, er hatte am 13. Dezember v. J. zu Alt⸗ 
Damm den fünfjährigen Knaben Johann Brüſe⸗ 
witz überfahren. Der Angeklagte gab an, er ſei 
mit einem Kaſtenwagen von Stettin gekommen 
und habe an der Unſallſtelle nahe dem Eiſenbahn⸗ 
übergang mehreren entgegenkommenden Fuhr⸗ 
werken ausweichen müſſen. Dadurch ſei er mit 
dem Wagen ſehr weit nach rechts hinübergekom⸗ 
men und hätte er den Unfall um ſo weniger ver⸗ 
hindern können, als das aus vier Pferden be⸗ 
ſtehende Geſpann, das er vom Wagen aus gelenkt, 
ſchwer zu regieren ſei. Dem Knaben war das 
rechte Hinterrad über die Hand gegangen, doch iſt 
die Verletzung gut verheilt und dürfte nach ärzt⸗ 
lichem Urtheil ein dauernder Schaden aus der⸗ 
ſelben nicht erwachſen. Das Gericht fand in dem 
Verhalten des Angeklagten eine Fahrläſſigkeit, da 
es ſeine Pflicht geweſen wäre, langſam zu fahren, 
als er ſah, daß die Straße nicht ganz frei war. 
Deſſenungeachtet habe er die Gangart der Pferde 
nicht gemäßigt, ſondern ſei im Trabe weiter⸗ 
gefahren und er möge dann, als er ſah, daß das 
Kind von dem einen Vorderpferde überrannt 
wurde, vielleicht nicht im Stande geweſen ſein, 
den Wagen aufzuhalten. Das Urtheil lautete auf 
10 Mark Geldſtrafe event. 2 Tage Ge⸗ 
fängniß. 

In der oberen Breitenſtraße ſtürzte geſtern 
Nachmittag das Pferd eines Kohlenwagens und 
verendete in Folge der erlittenen inneren Ver⸗ 
letzungen auf der Stelle. » i 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schrader in 
Stettin iſt zum Amtsrichter in Lauenburg i. P. 
ernannt. x 
— Der Rechtsanwalt Brummund in 
Falkenburg i. P. iſt zum Notar für den Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts Stettin, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Falkenburg i. P. ernannt. 

— Die Oldenburger Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft (General⸗Agent Bern⸗ 
hard Karſchny hier) zahlt pro 1894 eine Dividende 
von 21 Prozent oder 65 Mark für jede Aktie. 
Die Dividende pro 1893 betrug 20 Prozent pro 
1892 und 91 je 21% Prozent. 


Konzert. 

Das vorgeſtrige Konzert der hieſigen Stadt⸗ 
Theater⸗Kapelle hatte einen zahlreichen Beſuch ge⸗ 
funden, was in Anbetracht des Zweckes um ſo 
erfreulicher fein muß, als die Mittel des Benfions- 
fonds, trotzdem für denſelben ſchon ſeit Jahren 
gewirkt wird, immer noch gering ſind. Die 
Wiedergabe der einzelnen Nummern des reichhal⸗ 


offmann und Böhm ſpendete, er⸗ 
Die 


rung unſerer ſoztalen Geſetzgebung. 
Handwerker forderte er 1. Einſchränkung des langt 


Hauſirgewerbes, 2. Innungszwang und 3. Hand⸗ 
werkerkammern. 
währung hielt er aus wirthſchafklichen Gründen 
für nöthig, die über kurz oder lang Deutſchland 
doch annehmen müſſe. Auch Beamte müßten noch 
mehr in den Bund eintreten. 


Landwirthſchaftliches. 
Die königliche techniſche Deputation für das 
Veterinärweſen hat unter dem 4. Auguſt 1893 
im Auftrage des Herrn Miniſters für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten eine Preis auf⸗ 
gabe ausgeſchrieben, betreffend den Anſteckungs⸗ 
ſtoff der Maul⸗ und 
Von den eingelieferten zehn Bewerbungsſchriften 
hat jedoch keine den geſtellten Anforderungen ent⸗ 
ſprochen, ſodaß der Preis nicht hat ertheilt 
werden können. Den Bewerbern werden die ein⸗ 
geſandten Arbeiten zurückgeſchickt werden. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaſt, Domänen und Forſten wird die 
Preisaufgabe, wie folgt, erneut ausgeſchrieben: 

Der Stoff, durch welchen die Anſteckung bei 
der Maul⸗ und Klauenſeuche vermittelt wird, iſt 
bis jetzt unbekannt. Es wird ein Preis von 
3000 Mark für die Entdeckung deſſelben ausgeſetzt. 
Der Bewerber hat die Aufgabe, nicht nur den 
geſuchten Stoff unter Anwendung der für der⸗ 
artige Unterſuchungen gebräuchlichen, eventuell 
neuer Methoden zu ermitteln und ihn womöglich 
zu iſoliren, ſondern auch die Wirkſamkeit deſſelben 
durch entſcheidende Thierverſuche zu erweisen. 
Der ſchriftlichen Darlegung find die nöthigen Be⸗ 
läge, wie mikroſkopiſche Präparate, Kulturen, Ver⸗ 
ſuchsprotokolle u. ſ. w. beizufügen. Vor Er⸗ 
theilung des Preiſes hat der Bewerber eine etwa 
erforderliche Demonſtration der beweiſenden Ex⸗ 
perimente vor einer von der unterzeichneten Depu⸗ 
tation zu wählenden Kommiſſion zu geben. Die 
Bewerbungsſchriften ſind bis zum 1. Januar 
1897 an die königliche techniſche Deputation für 
das Veterinärweſen im Miniſterium für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten in Berlin 
einzureichen. Die Verkündigung des Urtheils er⸗ 
folgt am 1. Juli 1897. Jede Bewerbungsſchrift 
muß leſerlich geſchrieben und in deutſcher Sprache 
abgefaßt ſein. Sie iſt mit einem Motto zu ver⸗ 
ſehen und dieſes zugleich auf einem der Be⸗ 
werbungsſchriſt beizufügenden verſiegelten Brief⸗ 
umſchlag, welcher den Namen und die Adreſſe des 
Verfaſſers enthält, außen zu wiederholen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Klauenſeuche. 


—— 
U 13 
N 


Für die] Eiſe = ee Lage tet. Der Kapitän ver⸗ u naturelle Saat 6½&—7; Spörpel 


ner 11—12, Rieſenſpörpel 12—13; wei 


London, 15. Februar. Geſtern Abend ent⸗ Senf 12—13½; Oelrettig 15—16½ Wi 


Die Einführung der Doppel⸗ ſtand auf dem Dampfer der Royal Zeeland Co. gewöhnliche 
zPrinzeß Eliſabeth“ durch das Umſtürzen einer Peluſchken 9—9½; 
Petroleumlampe Feuer. Der ganze vordere Theil Runkeln je nach den 


des Schiffes ſtand bald in Flammen. 


n. Die königlichen Ret⸗ 
tungsmannſchaften, die Seefeuerwehr und die 
Regierungstender leiſteten jeden Beiſtand, jedoch 
gelang es erſt nach Mitternacht, den Brand zu 
löſchen. Zwei Mann werden vermißt. Der 
Schaden iſt ein bedeutender. Paſſagiere und Poſt⸗ 
11 auf den Dampfer „Nederland“ über⸗ 
rt. 


NEN 


Verſicherungsweſen. 
Die „Oeſterreichiſche Verſicherungs⸗Zeitung“, 
eines der angeſehenſten Fachblätter, urtheilt über 
die von der „Wilhelma“ in Magdeburg auf⸗ 
genommene Haftpflichtverſicherung folgender⸗ 
maßen: „Wohl haben ſich einige Geſellſchaften 
noch vor der „Wilhelma“ mit dieſem Supplement 
der öffentlich⸗rechtlichen Unfallverſicherung befaßt, 
keine derſelben aber hat der Haftpflicht ſo tief 
auf den Grund geſehen, wie die Magdeburger, 
welche den Kreis der Verſicherung ſo weit zieht, 
daß fie jedes denkbare Unfallriſilo in ſich ſchließt, 
demnach ihre neuen Einrichtungen durchgreifenden 
Erfolg erzielen müſſen. — Die „Wilhelma“ über⸗ 
nimmt die Haftpflichtverſicherung nicht allein 
gegenüber den Erſatzanſprüchen, welche wegen 
Tödtungen oder Verletzungen durch Unfall gegen 
die Verſicherten auf Grund geſetzlicher Haftpflicht⸗ 
beſtimmungen erhoben werden, ſondern ſie ge⸗ 
währt auch Deckung gegenüber den Anſprüchen, 
die wegen innerer Erkrankungen auf Grund der 
erwähnten Beſtimmungen geltend gemacht werden, 
und ſie übernimmt endlich auch die Verſicherung 
gegen die geſetzliche Haftpflicht für Beſchädigun⸗ 
gen von Menſchen, die aus der Lieferung von 
Waaren und der Herſtellung von Arbeiten 
erwächſt, mit welcher Erweiterung des Riſikos die 
Geſellſchaft den weiteſtgehenden Anſprüchen an 
die Verſicherung nachkommt, zumal ſie entgegen 
der Beſchränkungen der Konkurrenz das Riſiko in 
unbegrenzter Höhe, ſoweit nicht von dem Ver⸗ 
ficherten ſelbſt eine Begrenzung der Verſicherung 
gewünſcht wird, deckt. Nur für einzelne Fälle, in 
denen die Möglichkeit, daß Maſſenunfälle und 
Maſſenerkrankungen eintreten können, deren Folgen 
ſich gar nicht überſehen laſſen, giebt ſie eine Ver⸗ 


2 ſicherung, inhaltlich deren ihre Verpflichtung durch 
Die Ver⸗ G. 


eine beſtimmte Summe begrenzt iſt. 
ſicherung der „Wilhelma“ gewährt aber nicht blos 


Thorn, 15. Februar. Ans Danzig wird ge⸗ Deckung, wenn begründete Haftpflichtanſprüche vor⸗ 
meldet: die Kälte nimmt zu. Seetief zu Memel liegen, ſie gewährt auch Schutz gegenüber unbe⸗ 


und Pillau nur durch Eisbrecherhülſe paſſirbar, 
ebenſo die Weichſel von Neufahrwaſſer bis hier, 


72ù5 — winkel fang außer Liedern von Marſchner, Schnellzug iſt 500 Meter vor dem Bahnhofe in 


a Stettiner Nachrichten. 


warf die Berufung. g 
Vor derſelben Strafkammer hatte ſich ferner 
der Knecht Friedrich Zenk aus Hof⸗Damm 


Berlin, den 15, Februar 1895: 


Darlehnskaſſen und Konſumvereinen, 2. 
ſchränkung der Getreideeinfuhr, 3. Durchführung 
des Antrags Kanitz — zu deſſen Gunſten die Ver⸗ 
ſammlung eine Reſolution annahm, und 4. Aende⸗ 


Fremde Fonds. 


Feulſche Fonds, Wfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5%, 54,900 Heſt. Gd ⸗ N.. 193 606 
- Dic Ape 400 Wee t 5 S 5% 100.050 en 8 
o, 3½ 104,0 95 Se AR 5 „Amort. 5, 805 
. 01,109,668 | Witp.rittich.31/,%% 102,796 Gold⸗Anl. 5% 35.006 R. eo. A.80 4% 1028 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Fenerv. 460 10200, 00 
Berl. Feuer 144 2428,00 8 
den. W. 12 


— on 


— 224. B. 103. 120)5% —.— 
24,708 5 (d 5 0 


B. unkudb. 

. n. W. 120 . — 9 ickv. 40 1009,00 0 0 59 1 6, 
ER ER e EEE wann 
Cole nia 8 Nah 15 9 
. Sonemdin 2.48 1050,00 , s Leg 


do. (rz. 100) 3¼½% 101, 20b8 
Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Cerlificate4/⁰, —.— 


Sb. Nat.⸗Hyp.⸗ 


Peſt, 15. 
meldet aus Nizza: 


Schifßsnachrichten. 


Hamburg, 15. Februar. 
Newa“ iſt durch Nordoſtwind 
Niendorf (Lübecker Bucht) gedrückt und 


gründeten Anſprüchen, da ſie in jedem Falle die 
Führung eines nothwendig werdenden Prozeſſes 
übernimmt und die erwachſenen Koſten trägt. Be⸗ 
merkenswerth ſind diesfalls die jedem Hauptberufe 
angepaßten Proſpekte, welche das ſpezielle Riſiko 
beleuchten und die Verficherung demſelben aupaſſen, 
demgemäß ſowohl nach Form wie Inhalt die be⸗ 
regten Einführungen der „Wilhelma“ als wohl⸗ 
gelungene zu bezeichnen find.“ 8 


Saatbericht 
von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung. 

Berlin, 14. Februar 1895. 
Im Großen und Ganzen iſt in der letzten 
Woche in Folge des ſtrengen Winters der 
Markt noch ruhig geblieben. Einige Ver⸗ 
ſchiebungen haben unter den Kleeſagten ſtattge⸗ 
funden. Von Rothklee, Schwediſchklee und 
Luzerne laſſen die Angebote ſehr nach, dagegen 


Sandwicken 
Pferdebohnen 9½ —10 
Sorten 20 — 26, Zucker⸗ 


17,3 


Der Zee⸗ runkeln 26—28, Futtermöhren 35—45; filber⸗ 
land lag in Queensborough vor Anker und ſollte grauer Buchweizen, 5 
nach Klivingen abgehen. 


importirte Saat, 9¼½; 
weiße Maiserbſen 9½—10; weiße große Viktorka⸗ 
erbſen, verleſene Saat 12 ½; Feldlinſen 16; Heller. 
linſen 24; Kiefernſamen 305—310; Fichten 56 
bis 59; Lärchen 58 —60 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 15. Februar. Spiritus ohne lol 
Faß 50er 49,20, do. loko ohne Faß 70er 29,70 
Behauptet. — Wetter: Kalt, windig. 

Magdeburg, 15. Februar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,80 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,10 —9,25, neue 9,25—9,35. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,25 —6,80. 
Ruhig, wenig Geſchäft. Brod⸗Raffinabe I. 21,50. 
Brod Raffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit 84 
21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit 8 
20,75 bis —,—. Still, Preiſe nominell. Rohzucker 
J. Produkt Tranſito ſ. a. B. Hamburg ver Februar 
9,05 G. 9,12 ½ B. per März 9,05 G. 9,10 B. 
per April 9,07¼ G., 9,12½ B., per Mai 9,17 / 
G., 9,20 B. Still. 

3 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 198 000 
entner. 

Köln, 15. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treide markt. Weizen alter hieſiger lols 
——, do. neuer hieſiger 12,00, fremder lolo 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger Too —— do. 
neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Rü bö “ 


loko 48,00, per Mai 46,80, per Oktober 46,30. 


— Wetter: Thauwetter. f 

Hamburg, 15. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78,50, per Mat 77,50, per 
9250 76,50, per Dezember 73,75. — Be⸗ 

auptet. 

Hamburg, 15. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Ufauce frei an Bord Hamburg per 
Februar 9,07 ½, per März 9,10, per Mai 9,22½ 
per Auguſt 9,47½. Ruhig. 

Wien, 15. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühlahr 6,53 G., 6,65 B. 
per Mai⸗Juni 6,76 G., 6,78 B. Rog gen pet 
Frühjahr 5,66 G., 3,68 B., per Mai⸗Juni 5,79 
„ 5, Mais per Mai⸗Juni 6,48 
G., 650 B. Hafer per Frühjahr 6,21 ©, 
6,23 B., per Mai⸗Juni 6,26 G., 6,28 B. : 

Glasgow, 15. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 She 5 d. Stetig. . 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 15. Februar. Eine Meldung der 
„Pol. Korr.“ aus Petersburg betont nochmals, 
daß Rußland ſich allzuweit gehenden Forderungen 
Japans, beſonders aber der Annektion Koreas oder 
eines Theils der Mandſchurei kategoriſch wider⸗ 
ſetzen werde. Höchſtes werde es der Beſitzer⸗ 
greifung der Juſel Formoſa, ſowie einer hohen 
Kriegsentſchädigung zuſtimmen, bis zu deren 
Zahlung Japan einige chineſiſche Hafen beſetzt 
halten könne. { 

Die „N. Fr. Pr.“ erfährt aus Petersburg, 
daß Fürſt Lobanow nun doch zum Nachfolger des 
Herrn v. Giers auserſehen ſei, ſich bereits auf 
dem Wege nach Wien befinde, um binnen Kurzen 
ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen und daf 
er dann direkt nach Petersburg in das Hotel au 


hat ſich die Nachfrage vermehrt, woraus ſich der Säugerbrücke zurückkehren werde. Schiſchkin 
wohl folgern läßt, daß ſich, wenn erſt Thauwetter werde wahrſcheinlich Botſchaſter in Konſtantinope 
eintritt, die jetzt niedrigen Preiſe kaum halten werden. Ueber die Verwendung Nelidows iſt 


dürften. 


und Gelbklee der Fall, wo eine Verſtärkung des 


Angebots und eine Abnahme der Nachfrage auf Reuterſchen Bureaus.) 
Gräſer verbreitet, Admiral Ting habe Selbſtmord verübt. 


ein Zurückgehen der Preiſe hindeuten. 
find unverändert, Serradella und Senf trotz des 
ſchon ſehr niedrigen Standes wegen des zu ſtarken 
Augebots abermals billiger. — Jetzige Notirungen 
für ſaatfertig hergeſtellte Wagre mit garantirter 
Keimkraft per 50 Kilo je nach Qualität: Roth⸗ 
Eee, ſchleſiſche und böhmiſche Saat, doppelt ge⸗ 
reinigt, ſeidefrei, fein 56— 59, hochfein 60—61, 
extrafein 62—63 und darüber; amerikaniſcher 
Rothklee 48—51; rother immerwährender Bullen⸗ 
kee 70—74; ſpäter einſchnittiger Rothklee 66 
bis 68; Weißklee, fein 93 —94, hochfein 96—98, 
extrafein 103104; ſchwediſch Klee, fein 54, 
hochfein 57, extrafein 60; Inkarnatklee 17 
bis 19; Wundklee, fein 53— 55, hochfein 
56, extrafein 57—59, Gelbklee, fein 25, 
hochfein 27, extrafein 28—29; echter Stein⸗ 
klee 25—27; Bokharaklee 30; Esparſette, ein⸗ 
ſchürige 16—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne 
provencer hochfein 53—55, extrafein 56—57, un⸗ 
gariſche 48-50, deutſche hochfein 44—46, 
extrafein 47 —49, italieniſche 4347; alle Klee⸗ 


und Luzernpreiſe verſtehen ſich für ſeidefreie] Meter. 


Saaten. Thimothee fein 32%, Mark, 


Originalſaat 
Knaulgras 62—68; 


34 Mark, extrafein 351), Mark; E ch gal Unt bee 

ark, extraſein 2 Mark; Engli al- Unſtrut bei Straußfurt 
gras, Originalſaat 17—18, deutſche 16—17; Oder bei B 1 = 
Italieniſch Raigras, ) 
deutſche 18—19; Franzöſiſch Raigras 55— 605 . 1,55 
{ Schafſchwingel 22—26 ; 1,60 Meter. 
Der Dampfer Wieſenſchwingel 44—48; Honiggras 19—23; 4 
in die Nähe von Rohrglanzgras 80—82; Wieſenriſpengras 48 bis Meter. — Am 10. Februar. Netze 
ſitzt im 50; Seradella, extra gereinigt 1 —8, beſte ! 1,18 Meter. 


Gerade das Gegentheil iſt bei Weißklee noch kein endgültiger Beſchluß gefaßt worden. 


Shanghai, 14. Februar. (Telegramm des 
Hier iſt das Gerücht 


Wei⸗hai⸗wei, 15. Februar. Unmittelbar 
nach der Uebergabe der chineſiſchen Flotte am 
Dienſtag begingen der Abmiral Ting und der 
Kommandant der chineſiſchen Landtruppen Selbſt⸗ 
mord. Admiral Ting hat ſich mittels einer 
Seidenſchnur erdroſſelt, während der General ſich 
den Tod mit Hülfe ſeines Dolches beibrachte, 
Das entſtellte Geſicht des Admirals Ting lleſerte 
den Beweis, daß derſelbe außerdem das bekannte 
1 8 chiueſiſche Gift Lengkong genommen 
atte. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 16. Februar. 
Vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges Wetter 
mit etwas ſtrengerem Froſt und mäßigen nord⸗ 
öſtlichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder 
ichläge. 3 
Waſſerſtand. i 
Am 14. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,0% 
Elbe bei Dresden — 1,52 Meter. — 
Magdeburg + 1,95 Meter. — 
1,25 Meter. — 
reslau, Oberpegel -+ 4,70 Meter, 


20—21, Unterpegel — 0,36 Meter. Oder bei Frankfurt 


— 


Meter. Oder bei Ratibor 
— Weichſel bei Brahemünde 
3,97 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,10 


bei Uſch + 


a non .. —— 


15—16 
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Rüben ⸗ 
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Die uns zum ahnden ge 
brachten Werke 


„Im Huge durch die Welt“ 
nd fertig · 
. Gens gehn,, 
8 10.7 


Stettin, den 12. ERS 189. 


Neues (48.) Semeſter 18. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Lolling 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiitrat, 


RR 


Die auf dem Grundſtück Heiligegeiſtſtraße Nr. 8 
hierſelbſt befindlichen Baulichkeiten ſollen 


an den 


Meiſtbietenden auf Abbruch verkauft werden. 


Schriffliche fanden müſſen bis zum Eröffnungs⸗ 
termine, reitag, den 22. Februar 1895, Vormit⸗ 
mittags 10 Uhr, hierher 9 8 ſein. 


liches Bieten findet nicht ſtat 
Die Beſichtigung der Gallichketen kann au den 


Wochentagen Vormittags von 10 bis 12 Uhr erfolgen. 
Die Bedingungen find von unſerm Bureau, im Ratyh⸗ 
gone Zimmer 38, gegen poſtfreie Einſendung von 


‚Ab zu beziehen. 
u das hinter den Bedingungen ſtehende Preisan⸗ 
gebot iſt der Preis einzutragen und das Ganze nach 


Bollziehung der Unterſchriften hierher einzuſenden. 
Mündliche und ſchriftliche Nachgebote finden fein: 


Berückſichtung. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Holzverkauf 


der Koniglichen Oberförſterei 


Nutz⸗ 1 Brennhötzer aus den Beläufen Nettel⸗ 


Rothemühl 


Schul 


tz in Rothemühl. 


grund, Grünhof und Rothemühl. 


Oberförſterei Falkenwalde. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf 


am Donnerſtag, den 21. Februar 1895, Vorm. 10 Uhr, 
m Neumaemeſchen Gaſthof zu Falkenwalde. 


1, Bean! Vorheide — 1 Stämme 


4 Stück, ee 
en Knüppel 6 rm, Reiſig I. K 


Ein münd⸗ 


u 


L/V. Kl. 


Kl. 5 11 Kloben 
10 rm, — 


Buchen: Stämme III. Kl. 1 Cine. loben 


3 1m, Reiſig I. 


II. / V. Kl. 255 Stück, Schichtnutzholz II. Kl. 
0 a ae 131 rm, au zu; Reiſig 


8. Beläuf teninfenie — Erlen: Knübvel 6 rm, 
Stockholz 6 rm, — Kieſern: Stämme IV. fl. 


Kl. 2 rm. — Birken und 
Erlen loben 3 „m, Sutipbel 11 115 Stock⸗ 


1. Kl. 60 rm, Reiſig l. 
2. Bein] Männewerber — Feen 


7 rm, Stockholz'! Kl. 2 


2 Stück, Kloben 150 rm, Knüppel 
Stehe 1. Kl. 100 rm, Reſſig l. Kl. 35 rm. 
4. Belauf Leeſe — Eichen: Stämme IV. u. V. Kl. 


14 Stück, obe 10 58 II. Kl. 1 1m, Kloben 
5 rm, Kuſtppel 10 rm. — Buchen: Stämme 

V. Kl. 1 Stück, Kloben 3 rm, Knüppel 6 rm. 
— Kiefern: Stämme 1/V. Kl. 
1 1 


En rm, 


100 rm, Reiſig I. Kl. 30 r 


140 Stück, 
Knüppel 170 rw, Reiſig 


8. Belauf Menzans — Kiefern: Stämme 1/V. Kl. 
150 Stück, Kloben 140 a Stockholz I. Kl. 


elde 


® 


90 rm, 


Birken⸗ und Erlen Brennholz 
ze aus dem Forſtrevier 


Daher. ö 

10 55 Dienſtag, den 19. Februar 1895, Vormittags 
10 Uhr, follen im Ls em t l a i'ſchen Gaſthofe zu 
an 350 Meter Birken⸗ u. ee 


00 Stück Birken⸗Stangen 2. u. 


3. Klaſſe öffentlich 


meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. 
Förſter Prechel. 


Der akademische Forstgarten giebt zu 
billigen Preiſen, ſicher verpackt, ab: 
ein⸗ und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher und 
fremdländiſcher Holzarten, namentlich einjährige 
Kiefern und mehrjährige Fichten 
6iährig), verſchult und unverſchult. 
Eberswalde, im Februar 1895. 


Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 


Dr. Danekel mann. 


Der F 


Freitag, 1177 S 1895, früh 10 Uhr, | 


0 


der Schneider. 


Am Sonnabend, Abends 8 Uhr, Roſengarten 6: 
* 


erſammlun 


0 


(2 bis 


Klranten-Alnterſtütungs⸗-Zund 


R 
815 iſt Pflicht eines jeden Mitgliedes, zu erſcheinen. 


Wohnung 


König⸗Albertſtr. 39, mit Erker ꝛc. au, 1. 4. 


vueſtr. 63, Hof 2 Tr. 
kam, Bis Bismarckſtr. 9 


9 Stuben. 
Bismarckstr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung 


8 Stuben; 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 
Sante i, am Nismgrckplgs hoch herrſch. 


3. 1. Juli. 


Zu melden 1 Tr. 


mit oder ohne Stallung. Näh. 1 
i 6 Stube. 
Ku e . er Wohnung v. 6 Zim. 


mit Er 


Augnſtaplatz 3, 
Grabowerſtt. Ga, L Ja de 


Obere Krouenhofſtr. 17, II 1, 6 Zimmer. 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., 


er . 7 
in der fag Näh. Breiteſtr. 7 


Wohnungen v. 6 Zim 
mit Centralheizung. 


Wohn. v. 6 8 Ain. u. Zub, 


eh. z. Bureau, 3.1. April 1895. Näh. b. l. 
Linden ⸗A. Albrechtſtr. ⸗Ecke 8,2 Tr., m. Badeſtb. 
Moltk liest ſof. ze 3, Näh. part. l. 


olt keſt traß e 35 un zum 
Preußiſcheſtr. 1157 mit Balkon de. er 


e ae Stuben, 
ze Bo omenfet, ſof. od. 1. Aprk 


Auguſtaſtr. 
Bai 


Boliwe 


Wohn. 0 5 im. 
Grabowerſtr. 95 5 


Kronenhofſtr. 


Kane ‚Joa 


5 bis 


ſof. o. f. 
21, 5 Stb., 


Mette. 2, nebſt Zub., 
1,2 Tr., Etwohn v. 5 Zim. „Balk, 


eſtr. 


Bdſt. 2c. b. U. bil. 
Pölitzerſtr. ar Tr. 


et 
1. April. 


„ A Stuben. 
Auguſtaſtr. 3, 1 Badeft. u. all. Zub., 1. 


rechtſtr. 8 


3, Sonnen], 
aeg 


Stu 
) "504 wir ben @ aweifenftr nach 


6 Zimmer, Mädchen. 


ich od. ſpäter zu verm. 
2 Tr., 5 eine herrſchaftliche 


4 3. b. N. das. 4 Tr. 


fort oder 1. April. 


1 1 Zub., ſofort. 


b. ſo f. o. ſpät. Sch 
15 a Badeſtube ultz, 


Stub. m. Badeſt., 
Hauswart daf. O. I. 


Näh. part. I. 


Ö 
e lee 29 i 28 u. 4 Stuben m. Zub 


4 Stuben 
, Gartenfir, 15 


mit Zub. 
HRS ei 


ift eine Wohnung von 


verm. Näh. park. r. 
Ar n. Bilk . 4. 


B. Der Bevollmächtigte iſt Max Heyden, Velle⸗ 
5. e lee . Paul Pans- 
of r. 


Stettiner 


Gieſebrechtſtr. 13, ], herrſch. Wohn. nebſt Zub, 2 Stuben, Fucrſtr. 10, Wohnungen zum 1. März. Lad. m. Wohn. u. Kellerei iethen, 9 7 
Hohenzollrnuſtr. 71, m. Badeſtube u. 2 Auguſtaſtr. 61, b. Näh. Vrd Wohnung ſof. o. ſpät. Nah. Franenſtr. 11, 1, Neueſtt. 5 \ 15 170 1 1 käheres daſelbſt 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. 2c. z. 1. 4. Näh. 11. int r. 15 Hof, 5 Zub. Näh, Brdrh. I, | Grenzſtr. 11, Wo für 11 % Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. reppe bei Frau Miiske. PS 
König⸗Albertſtr.32, m. Bdſt.,Mochk. r. Zub. 1.4. eriestr. 3, 2 Tr., it jofort eine Hünerbeinerſir. 5, vorne. Schuhſtr. 31, Laden. 


Oberwiek 8 


Pölitzerſtr. 14, Part Wohnung, u. Zub., Jof. Albrechtſtr. , Stfl. mr. Zub ſof » ſpät Näh lr. König⸗Albertſtr. 28, Näh. bei Schönin Comtoire. 1 Tr. u. 3 Tr. find Wohnungen zum! 


5 ſpät. 
b. F. 
Roſpmärkt 


Zubeh., 1. April. Näh. im Lederladen daſ. | Charlottenfir. 


Obere Eautzenfie,L 4 Stub, Co), Wale Or. Donftr, 19, U. m. Küche, 1. din, Gr. Laſtadi > Ahlefeld, Hinterh. 1 Tr. © f 
JJ n | ge, an 
aunierſtx. 3, &1,5© ub. Näh. Ho 5 eue St 5 Inig⸗Alber eſchäfts⸗o Lagerk. ſof. o. 3 
Säweiserhot 2/3, m. reſchl. Zub, for. an Fuhrſtr. 8, 2 Borde wohnungen. Nüh. 2 Tr. We . = 55 Bee 10, Bäckerei ſofort 8 verm. 8 See REE How. St Kab. ge e * 
4., bill, a 1 Schmidt, part. Jalkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch, 1. 4.95. Oberwiek 9. Pr; N L oon Se n IR ei 1 nut Bo 

1 8 5 4, 95. Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. Ottoſtr. 10, m, Zub. U. Waſſerl, ſogl. 55. 1 5 agerräume. |yon Stube, Kam. Küche z. 1. März zu = = 


. 


Burſcherſtr. 


men 1 4 10 Brit, „18 od. ſpät an igsplatz 4, I, freundl. Wohn., z. März. 
gerſtr. 1 r., 3 Stub. . 
n 5 an Alien, 17 van ln 34, im Seitenfl. Näh. I I. 
eller bew 5 b. ſpät., 360 A Fe > 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 2 Stiben u. Kab. 5 15 erb. i Säifbaulgttabie 16.7 
ſofort oder zum 1. April cv, zu verm. 8 


Fuhrſtr. 16, 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., Unterwiek 18, mit Entree, Küche, Mof;, 1 | J Wilbelmfteafe 20 Sinterpaus 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu verm. N * 

1 freundliche Wohnung von 4 ar: ale Wilhelm 2.20 (Aufgang Mitte > 1. Tre 3 Tre ſind Wohnungen = Laſtadie 85, Werkftätte mit Boden. ee Ae S 
zur ‚mb 10 14 r . Zubehör z. 1. 4. 95] des ge Filt eine eine ohn. i Tr. zum 15 Mürz zu derm. Eingang, Handels keller. e ſofort zu bermietben ; re F 
Hünerbeinerſtraße 188 ift eile e 55 10 28 Kü e, Entree, Kloſet, Mitte? des Hauſes. . Näh. bei mann. 56, Keller, Tor. Näh. 1 T e r 


Stuben 


3 
daſelbſt bei F. W . 
PL Sp m Ber 11.4 äh. zu vermielhen. X Näheres däfelbſt . r bin mar freut. 


Hünerbeinerſtr. 15, mit Zub, 27 7 
Kronprinzenſtr. 8, u. 2 Kab. 1: Nh part. 2 Treppe, bei Iran. ‚Nüske. 


e Nu e 13. geräumige len, Königsplatz 3, 2 Tr., kleines möblice r 
König⸗Albertſtr. 39, nl. Erk. 2c. „ 1. 4. 958 D% t 5 . „Fönig⸗Alberiſtr 89, m. Kü au 10 Turner. 32, 3 Näh. 2 Tr. r. > Zimmer billig zu vermiethen. — S 
ort 8 fe 5 5 oc f N. B 5 > . uche. net. & Bit Ber 9 Schmale Stallungen. 2 junge Kruger, Dom freundl. 8. 50 1 — 

onprinzenſtr. r. Zub, ſof. o. p. N. pr. 80 islapſtr. 35, e . u erm. Ho rüger, Saunierſtr of 1 Tr. 
g öolg Alber 24, 50 ln Weta e i Buiieſtk. 7, G a. O, Wi jät, | Scharnhorſiſtr.s, gr. l.Bidrſt.m. Bdbn. 404 Saltenwalberftr.28,f,2u.4Bferbe,a Wagenvem, i eser Gaunierftr. 8, © 


0 . 
Karlſtr. 7, 2 Tr., 3 Zim. 2 gr. Kab. mit Burſcherſtr. 48, p. l, oft 9.4 6 u. 171 RR 
reichl. Zubehör, 1. 4. 95. Nüh, Karlſtr. 7, Ill. Burſcherſtr. 1, ne Entree, 1. 3, *. Möblirte Stuben. 


lin 8, 


Da 2, Sit. 8° 15 3 bat größ. Stb., Buser SB Si, 1 5 1, Din, 4 . „„ 
e ꝛc, ſofort Preis erßr orderw., Entk., Kloſ., 1. 4. 18 
a Brel don Ala Br. g., Sounſ. Pr. 21,50 .] Beutlerſtr; 13, Miethe 1 11 Näheres bei! Schlafſtellen. 


Ob 17 5 t. F. Winkel, b t 951 
4. Ob eri el 24a 1 —5 5 a 9 05 Bellebueſtr. 1. 10 un Euer, 16 Mar: Saunierſtr. 3, II, 


Prutzſtr. 8, ahr b. Bel. Sen 1.4.9, Bellevueſtr. 14, in. Zub., Waſſerl., Klo. io pak. 


Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4 5 - 


EEE we Hei 


N 
Gedieg. „prakt. Buchführungs⸗Unterricht erth. 117 


Verein der See-, Fluss: U. Land- Listen der Theilnehmer letzter Jahre stehen zur Verfügung. 


Stiftungsfeſtes findet heute Abend im Lokal des Herrn 
Schlichtimg ſtatt. 


Schitzen⸗Verein 
Stettiner Buchdrucker. 


im großen Saale des Herrn Marx, 


II. Winter-Vergnügen |. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Saale = Herrn Bagemühl in Pommerensdorf: 
Herrn P. Meinhof-Bethanien: Welche hohe und 


e e e Di darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: Original⸗ Retewigen, Getbhafer 
1 elegante Doppel - Kaleſche mit einem Viererzug beſpaunt, bei Entnahme unter 1000 Kilo 100 Kilo 20 % 
Verein ehemaliger ger. 1 elegantes Coupé mit 2 Pferden befpannt, 1 Halbwagen mit A 


Sonntag, den 17. d. Mts., 
3 kun: Wers a m in I ung in 2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden befpannt, 
2 


; NursofortigeBaargewinne! 


Stärkend und erfriſchend f für den Körper 
2 Hierdurch erſuche ich um eine neue Sendung Ihres vortrefflichen Malzextrakt⸗Bieres, indem 
ich Ihnen zugleich die Mittheilung mache, daß der Gebrauch Ihres Präparats recht ſtärkend und 

erfriſchend auf den Körper N hat. Kraudhoff, Paſtor in Stolpe. 

> Johann Hoff, f. k. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Verkaufsſtelle in 
Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


nden von Nerzten verordnet! 2 


(Provinz Hannover), 


| ſtädtiſche Fachſchule für | 
Maſchinentechniker. 


toten meine, als die beſten auerkannten, Coneert⸗Zug⸗ 
Harmonikas, extra ſolide gebaut, mit Nickelſta 
umlegter offener Nickelelabiatur, 1 lau 
orgelartige Muſik, 35 em hoch, 2»chörig, 2 Bäſſe, 
20 Doppelſtünmen, 10 Taſten, 2 Regiſter, 2 Doppel⸗ Br 
um: 8 5 5 bälge, 2 Zuhalter mit Nickeieckenſchoner und Nickel- 

3a BE 95 5 1 1 555 t ene 1 

N unverwüſtliche Haltbarkeit der Stimmen und der pra 

Harl Riesels volle Diskaut ſtehen unerreicht da. Jedes Inſtrume 
wird vor dem Verſandt aus der Fabrik genau abgeſtimmt. 


Gesellschafts- Beisen | Wan eee, 


nach allen Theilen der Erde aratis beigelegt. Garantie: Zurücknahme wenn 1 e 


Inſtrument nicht gut ausfält. Hierin liegt die beſte 
Bürgſchaft für die Lieferung eines guten Inſtruments. 


Technikum Neustadt — 
N Mecklenburg. Au 
Maschinen-Ingenieure, +6— 
. Techniker, ‚Wer e 
Elektr. Praktik 


id billigt E. Grape w, Turuerſtr. 40, Sth. ! Billigste, angenehmste und sicherste Reiseart. In den letzten Wochen allein find über 200 Aner⸗ 
Pachte einen Garten an Bienenftanb. Theilnehmer nur aus den besten Gesellschaftsklassen. teunungsſchreiben eingelanfen. 
E. Grünke, Kloſterhof 27. 


Herren- und Damen-Betheiligung. 


Herm. Severing, 
Neuenrade (Westfalen). 


Maschinisten zu Stettin. 


Das Abendeſſen zur Nachfeier des 10jährigen | 3 


— 8 Reisekontor, Ban 8. W. 45. 


Der Vorſtand. = —.— en Rn . 
Erſtes deutſches Kunſtblumen⸗Inſtitut. 
Hierſelbſt für kurze Zeit. 2 
Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen, dauert der Unterricht weiter 


fort. Es können täglich neue Schülerinuen am Curſus theilnehmen. 


2 e RIEDEEN für Kinder Mark 2,00, 
8 70 Damen Fr) , 50. 


Verkauf ſümtlicher Beſtandthelle zu künſtlichen Blumen, als: 
Blätter, Knospen, Staubfäden, Ausschläge 
zu den billigſten Preiſen. 5 
Lesssges Peüger, 


„Wietorla- Hotel““, Zimmer Nr. 17 u. 18, Vietoriaplatz. 


Sonntag, den 17. Februar, 
Abends ½7 Uhr, 


Gutenbergſtr.: 


Einführungen geſtattet. 


Der Vorſtand. Amt a 3 Schutz-Marke. 
Königsberger Tferde-Lotterie. Original. Leutewitzer 


Morgen Sonntag, Nachmittags 5 Uhr, im ER 8 Ziehung am 22, Mai 1895. S Nunteleüben Samen 
23500 Gewinne, 


amilien⸗Verſammlung. Vortrag des 


1 Kilo 2,40 
bei Entnahme von 10 Kilo un Kilo 2200 


bei Waggonlad. Pugh 55 e of. zur Saar 


twirthſchaft utter 1 8 8 Leutewi 8 pet 

Reſtaurant Bruckner, Auguſtaſtr. 5. 1 Jagdwagen 2 ſpäunig, 2 Herrren⸗Phaöton 2ſpännig, 1 Park⸗ aatgutwirthſch nt tewitz (Sachsen). 5 53 
Aufnahme neuer Mitglieder. wagen 2ſpännig, 1Américain, 1 Pouny⸗Geſpaun, 1 Selbſtkutſchirer, Preislisten werden unentgeltlich zugeſandt. 
Der Vorſtaud. alle komplett geſchirrt zum Abfahren. bade i ARE 


er Ziehung Or Jade Thslnehmer m 47 edle Oſtpreußiſche Lurus⸗ und Gebrauchspferde. 


garantirt sicherer Treffer! 


. 40000 deponirt. 


20 Millionen Maric Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht „ 
= ca.in Treffern A Mk 50000 eich ® @ 
- 7 G S 2 
= e 2 ERBRSSEV © Silber = © AA e Beliebte aan hungen böchster Kreise. Mk. 2.90 N 
—j nanderio n 7 1 ischungen böchster Kreis: 
= d Ersten jeden Monats CU _ Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10] Hu os0pxeia,vorzigı. Qual, Probapaok, 50 u. 50 Pf. 
5 staitfindenden’ehancanreichen grogsen A: und on 4 zu haben. Beſtellungen von nn find 10 10 H. Porto . ' bei: Max Möckes Wwe., Inh. Carl 


8 Baar-Verloosungen Schoeps, Max Schütze Nacht, und 
staatlich conzessionirter Serienloose unbedingt zur 2 


Ernst Lehmanns. 
‘= Auszahlung. Innerh. Jahrestrist muss also 


FF 13 Tremer | Die am leine age 12 . 


= 


= 3 Mk. 20000, 15000, 10000 ete. ete. 


8 * = Fr 
8 gewinnen, er muss aber selbst im ungünstigsten E © d 6 dl Ö fi Schwammſohlen neueſter Erfindung, 15 Lageweſene, 
= Palle nicht 2 den, halben Einsatz wieder h on 1 Oel un & E 0 ) 1995 8 jetzt übertreffend, empfiehlt = 
5 Er C. Rratzseh, Schuhmadermeilter, Frauenſtr. 49. 105 5 


= Beten von A. Vogt (Inhaber E. Parge), Fiih ent amen Of erte. 
[Hark 1000 Belommung | 1000 Belohnung 12 Möuchenſtraße an, Zutterrüten, gelbe verbeſſerte Flaſchen, 1 3 


wenn dies nicht zutreffen sollte. Ausführlicher a 
vorher franko zugesandt. Baldigste Anmeldungen iſt eröffnet und empfiehlt die auf das behaglichſte eingerichteten Räume Au 9½ Pfd. für 2,50 % frauco Ctr. % 15 


Prospekt wird jedem Auftrag beigefügt oder 
52 hier 
pe vorstehenden Ziehung ° ; des Ba zum gefälligen 3 || Sutterchcen, Egendörfer Stief garage d a 

bedienen zu können. Noch von keiner Bank dar * 5 - * 5 er EEE Mammut rothe Rieſen⸗ = a 1 N v 
= Welt geboten! Nicht mit Ratenloosen, Fromessen 48 = ze 9½ Pfd. für 3,00 % franco Sir, . 0. 
=. ader verbotenen Lotterien zu d e — — — hier. Zuckerrüben zum billigſten Tagespreiſe 


ze für die aromp 


re 


2 fle g i Verte Klee g, AlleinigeZeichnunge- ene Champagner. je nach Quantum empfehlen und verfenden 
““ steile: Alois Bernhard, Frankfurt m. lern We e o er Kiſte, 12 ganze Flaſchen, Mk. 18.— frachtfrei ab Stettin gegen] Hettſtedt, Prov. Sachſen. 2 

E. hübſch. Ballkl. (roſa Wolle), für und e. h.] Kaſſe oder Nachnahme abzugeben durch 2 

Wine a. Bela fvottb.3.bE gr. D ſpottb. z. vk. gr. Domſtr 20, Nr. Schreyer & Co, Spediteure in Stettin. G. & H. Fx ohberg. 


5 s-<Inzeiger. 


ſof. o. ſpäter. Preis 30 % 


3, d. Bahnhof gegenüber, 3, 1.4 Wohnung von 2 Zim. nebſt Zub. zu verm. Aae 68, Stb., Kam, Küche. Näh. II. Wilhelmftr. 20, Hinterhaus 2 
. 8 

Nah. daf. bei Herrn Schrander Plumeuſte. 14, U, un Küche, Waſſerl, 1.3, 21% König⸗Albertſtr. g 5 8. N.. Frauenſtr. 20, Vorderh, zum 1. April große 
Wins Gi erbeinerfr. 18 13, Saen 36 Sf Auf 190 1 e e Be 5.46.4 120 e Wohnung von 1. März zu verm. Eingang Mitte 
6, 2. Eta e, 4 Zim. mit reichl. r. 14,10. Zub., Waſſerl., Klo., ſof. o Kronenhofſtr. im., Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm, 0 f 
i ä 3 25 % Näh, 2 Tr. | Kune 7, 7,2 fl. e 0 hai Näh, daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz, des Hauſes. Näheres bei Fra, 


Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. Oberw ch h 
5 a at, Hl 1000, 16 uud ie Ae Stevie 18 d H e ed on. 
8, z. 1. 4 95, für 32 und 84 % Ken Bermielben, Nüber Krekowerſt. 200 1 9 1 = an 41 1 
et Agerſtr. übe, Kam [4 
önig⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Sohöning. Roßmarktſtr. ie, $. Je, Waffel, ‚fo 2. pie 


kagazinſtr. 2, H. J m. 2 Kab. u. Zub., 1. März. Stoltiagſtraße 92, 92. 3 


Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, Sn . jpät. | Eiſenbahnſtr. 12 ift eine freundl. Wohnm 
Kaiſer⸗Wil helmſtr. 3, zu jed. Geſchäft baff, 1.4 für 18 % zum 1. März zu verm. 


SIR 92, Lagerkeller oder Werkſtalt. 3 Wohn 86, 9.11% gr. Stb. bish. Tſchlwreftz 
Werkſtätten. & |m, reihl. Stall, Kell 2c. mihsfr. Grüniix. 8. 
Faltenwalderſt. 25 1 Ziföt.,Theitnepm. 7%]. Deutſcheſtr 57 4-5 Zimmer sofort Au w 3 
Frauenſtr. 20, zum 1. April e vermiethen. Näheres part l. = 
Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit e 


Näh. daf. im Komt v. Funk & Rochlitz. | = Stuben. 
König⸗Albertſtr. 28, Tiſchlerwerkſtatt. 


König⸗Albertſtr. 55 trock. Kellerei, fof,odipäter 5 Ein möbl. * Zimmer, 


Poet ö et ee e . 1. Abril. Turnerüir 38, 1 Tr., Sintrwahut 17 A 15 
Pölitzerſtr. 66, ‚mit Pferdeſtall. 5 ae 
Stoltingſtr. 92, mit Kabine Uakerwier 18, 1 Mär Ben 


mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 


8 


zum 1. intel un verm. in. .  Bopenfam.' u, Keller z. 23 rz Frau Ahlefeld, Sth. 1 Tr. 


Frauenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. zu verm. Sonnen, Bergſtr. 3, 1 Tr. 
Sönig-iberfitr. 39, ſof od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. Belleouehit. 41, 2 frdl. leere Vorderz auch 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei z. jed. ha 1 Ein fein möbl. Zim. an e. Ban 2 ie 
Saunierſtr. 3. Näh. 927 1 Tr.. möbl. nt. Grinben. im ruh. Haufe fof. zu verm. 


e Stube. 


Bogislabſtr 386, u un a Kan Com 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät] Ein anſtändiger junger Maun f. Frdl. he 25 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 


% 


Schlafſtelle 3 1. März Moltkeſtr. 2, Sth. II. 


eiter Miethsgesuche? 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht ühet 

5 fe „ Falkenwalderſtr. oder dere 
Bernnielhungs- Anzeigen e niieonn 


i 2d it Preis unter M. 
Wilhelmſtr. 20 (Aufgang fr der een 2. Vl, Kirchlah 8, er 


J, m. Kab. f. 37,50 %%, ſof, o. foät, Burſcherſtr. 15. „ f Bogislavſtr. 36a, 2 Tr. I., gut möbl. Zim., bill. 


Pölitzerſtr. 35, 1, m. 8 . „Burzſtr. 5 ift eine freundl. Wohnung jun er Mann ute S lafſtelle. . 

e, An eb ee Sn Se ag 151 mere r Jung . 8 N 1 Mitte d. Saufes) it e Wohn, 3 Tr, Run Mein nö 14 au 0 Haemeiag 

Stoltinafts 15, 3 ‚Ei . Vübcbör. 1 4 95. Fuhrſtr. 3.1.8 129 45 deim 1. * 1 80 a ee 1. April zu b 2 Stuben, Küche, Ron, Kloſet, 3; 
BE Bete wa . . 28. 1. Mirz und 1. April] Preußſſchefr. 11, mit ü. ohne Wohnung. odenkammer u. Keller . 1. Mürz 


eee 


3 ä = „So denke bis morgen darüber nach; ich werde! „Spielſt Du fetzt den weichmüthigen Thören, und abflutgenden Lebens, das jene Braudung tung Ort, wo ſich uns unwiderleglicher die Wahrnehmung 
Bin: > Verloren Dich daun wieder fragen?)?! ieden verliebten Gecken?“ ſchalt fie. „Fange mir einzelnen Springwellen hinüber zu der giganti⸗ aufdrängt, daß wir nie und nimmer herauskommen 
5 BE „Du wirſt immer nur dieſelbe Antwort erhalten.“ nicht ſolche Dummheit an, die könnte ich jetzt ge⸗ſchen Trümmerwelt wirft; hier herrſcht die Ruhe] aus dem alten Elend, mag es anch mit neuen 
BB Roman von Ludwig Habicht. „Das wollen wir ſehen. Nur als Renzo's rade brauchen.“ n, eee eines Kirchhofes, auf dem die Jahrhunderte be⸗ Lappen aufgeputzt, unter neuen Namen verborgen 
Ri Nacdrak untersagt. Frau oder als Leiche kommſt Du aus dieſem „Sie thut mir aber doch leid“ haraben liegen werden?“ i 

em) — — . Zimmer.“ „Spare Dein Mitleid, bis es beſſer am Platze] Doch horch, welch ein Aurufl Sind die Fechter „Die germaniſchen Söldlinge der Römer find 


„Nun wohl denn, als Leiche. Ich habe meine 
Wahl getroffen. Es wäre beſſer, Du tödteſt mich 
auf der Stelle, als daß Du mich langſam hin⸗ 
marterſt.“ 5 72 

„Geuug der hochtrabenden Redensarten. Du 
wirſt bald aus einer anderen Tonart pfeifen. Wir 
ſprechen uns wieder.“ 

Sie ergriff das Licht und ging aus dem Zim⸗ 
mer, deſſen Thüre ſie ſorgfältig wieder hinter ſich 
verſchloß. Das Brett mit den Speiſen ließ ſie 
auf dem Tiſche ſtehen, fie wagte doch nicht län⸗ 
ger die Tochter ohne Nahrungsmittel zu laſſen. 
Draußen ballte ſie die Hände und murmelte: 
„Wie ſie ihm gleicht! Jede Miene, jede Bewe⸗ 
gung. Ich glaube ihn zu hören, wenn er ſich 
kaub gegen meine Bitten und gegen meinen Zorn 
mir entzog! Wie ich fie haſſe! Aber fie ſoll 
mir büßen, was ich um ſeinetwillen gelitten. Der 
Tag der Vergeltung iſt angebrochen!“ 

Sie brach in heiſeres, wahnwitziges Lachen aus. 
Renzo, der ihrer im Nebenzimmer wartete, wich 
vor dem Anblick ihrer wild verzerrten Züge er⸗ 
ſchrocken zurück. „Was iſt Dir, Tante?“ fragte er. 

„Du fragſt noch? Aergert mich nicht die wi⸗ 
derſpenſtige Dirne? Sie iſt und bleibt halsſtarrig. 
Aber ich mache ſie mürbe. Nur eine kleine Weile 
Geduld.“ . 8 

„Schlage ſie nicht, laß ſie nicht hungern“, bat 
der Burſche, dem es jetzt doch Angſt bei der 
Sache wurde.“ 5 i 


Mutter, mit welchem Recht beſchimpfeſt Du 
mich mit einem fo empörenden Verdachte?“ fragte 
Annunziata, dicht vor die Wüthende hintretend und 
bh ruhig und furchtlos in die Augen ſehend. Sie 
chen gewachſen zu fein; in wenigen Stunden 
Par das Kind zur reiſen Jungfrau geworden. 
Petronella wurde immer beſtürzter, dadurch 
Aber auch immer maßloſer in ihren Ausfällen. 
Was iſt denn mit Dir vorgegangen?“ fragte 
ſie mit gellender Stimme. „Biſt Du ausgetauſcht? 
Seit wann wagſt Du eine ſolche Sprache gegen 
Deine Mutter zu führen?“ 
„Seit meine Mutter vergeſſen zu haben ſcheint, 
daß ich ihr Kind bin“, antwortete Aununziata 
mit ſchneidender Kälte, ſetzte aber gleich darauf 
tief traurig hinzu: „O Mutter, mußte es dahin 
zwiſchen uns kommen?“ 
9 Weſſen Schuld iſt es?“ gab Petronella zurück. 
Soll ich mir Deine Undankbarkeit, Deinen Eigen⸗ 
inn, Deinen A ruhig gefallen laſſen? Aber 
ich breche ihn, verlaß Dich darauf, ich breche ihn.“ 
5 erbrechen kannſt Du mich —“ 
Auch das, wenn's fein muß!“ unterbrach fie 
die Alte und ſchüttelte ſie heftig am Arm. „Noch 
einmal, willſt Du mir gehorchen?“ 
„In allen billigen Dingen, ja, Mutter.“ 
Keine Ausflüchte. Willſt Du Renzo's Frau 
werden?“ Sie ſtampfte heftig mit dem Fuße. 
Nein“, ſagte Annunziata gelaſſen. 


noch meiſtern laſſen.“ 
Eingeſchüchtert ſchwieg Renzo ſtill; ſo wild und ſtürzen? 


Gewalt über ihn aus. 


eee ee 


gere. 


Ueber Rom lag eine weiche, warme Frühlings⸗für gut fand. 


TEEN 


ſich verborgen im bergenden Schatten des Ge⸗ hauſen war nach ganz kurzem Zögern beveit 
mäuers. Der helle Mondenſchein, der über die weſen, bei der nächtlichen Partie der Dritte 
Gegend die Täuſchung des Tageslichts hervor⸗ Bunde zu ſein. 


ben um und in dem Rieſenbau. Von fern ertönt feinen überzeugenderen Beweis finden für 


— 


e 


Er Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 9 BEN 7 ER 1 25 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Friedrich Unruh A | M fü N | 

Auklam]. Herrn Emil Häwert [Grimmen]. Herrn N Un ere U Mt el! 

Stange [Deutich-Earftniß], „Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 

Verlobt: Fräulein Marie Marie mit Herrn] Familien iſt wieder eingekehrt. Da kommen denn auch] 

Berthold Schwarz [Lonſſeuhof⸗Bütowſ. Fräulein Hed⸗ die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge | ® 
5 are Bi Herrn, a all 1 thauenen Bitte: 

3 rben: Frau Wittwe Marie Steffeuhagen geb. Hel Hüte 

Z Unruh (Greifswald. Frau Wittwe Johann Kuntz Helft uns der größten Noth 
geb. Wendt [Stralfind], Fräul, Dorolhen Arndt Born ſtenern, indem ihr uns die Mittel 


enchen]. Herr Sulins_Haafe [Stettin]. gewahrt, Die ärmſten Kinder un 
Kirchliche Anzeigen ſerer Volksſehulen mit warmem 
zum Sonntag den 17. Februar (Sexageſimä). Mittageſſen au verſorgen! 
8 Schloßkirche: Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8½ Uhr. neten, find bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
Al. d. Pred.Abendm. Beichte Sonnab. Rachm. 2¼ uhr) ] eren Verwendung ſpäter Öffentlich Rechnung gelegt wird. 
Herr Konſiſtorialrath Gulſchmidt um 10 Uhr. Stettin, im Jaunar 1895. 


Soeben erschien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


ee e eee 


y 


(Neue Folge des Bismarckalbum) 


e eee 


Horl Kohl 


ear Prediger Statter au o he. Idas Komitee für Ferienkolonien und für — 18 Mit vielen Zeichnungen aus dem Kladderadatſch eo — 
= r ee fe un UN Söhne in Speiſung armer Schulkinder hoh 
Ei der Sakriſtei: Herr er 5 8 5 i ho ; 
F Dienfiag, en b. tg abends 6 Uhr Bibel⸗] Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, Wilhelm Scha [5 und Guſtav Brandt, 
fſtunde: Herr Konſiſtorſalrath Brandt. Ehrenmitglied. 6 25 Bogen 8˙r Preis: gebunden 4 Mark, cartonirt 3 Mark. a 
Donnerſtag, den 21. d. Mts. Abends 8 Uhr Bibel Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. Dieſe Sammlung der beſten Bismarckgedichte aus dem Kladdera dat ſch bildet eine Ergänzung zu dein im gleichen Ver⸗ | W 
ſtunde in der Sakriſte: Herr Wrrdiger Katter. Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter, lage 1890 erſchienenen Bismarck⸗Album des Kladderadatſch. Sie iſt deshalb für jeden Beſitzer des „Bismarck⸗Alburg“ imentbehrlich, denn 
V Jakobi⸗Kir erer 0 „Rektor Stelag, Schriftführer „I von den mehr als 200 Gedichten dieſer Sammlung findet ſich nur ein kleiner Theil, von den nahezu 100 Zeichnungen dagegen nicht eine 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. EN RA Dr. Braudl. 1 an Kar! Einzige im Bismarck⸗Albun vertreten. 18 8 ’ 5 el eng Be a EHRE 
(dach der Predigt Beidhte u. Abendmahl) Paſtor penn Perlen Nannen ret |: Aber auch für Jeden, dem das Bismarck⸗Album noch Fremd ift, wird das Buch, als ein in ſich abgeſchloſſenes Games, eine Duelle reichster 


Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr, RE 
Um 4 Uhr Verſammlung der confirmirten Töchter im 


8 Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Nektor Schneider. 5 
5 Confirmandenzimmer: Herr Paſtor prim. Pauli. 


„ 9 1 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. vor Angen führt. 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 


iſt“, herrſchte ihn die Tante an, „und laß mich des Domitian lebendig geworden? Oeffnet man ſetzt durch die afrikaniſchen Horden des Franzoſen⸗ 
ungeſchoren. Ich habe genug an einer ungehor⸗ die Zwinger, daß die wilden Thiere des; kaiſers abgelöſt“, ſagte er ſpottend, nachdem er dem 
ſamen Tochter, von Dir will ich mich nicht auch heißen Afrika mit drohend gehobenen Tatzen, mit] wachthabenden Zuaven feine Einlaßkarte vorgezeigt 

= blutlechzender Zunge zähnefletſchend in die Arena hatte. „Der Schönheitsſinn wird freilich bei die⸗ 


unbändig er war, wagte er der Taute gegenüber] Nein, der Anruf rührte nicht von den Gladia⸗ haft, ob die dadurch herbeiführende Raſſenkreuzung 

keinen Widerſpruch; fie übte eine unumſchränkte toren her, ſondern von der am Hauptthore des] vortheilhaft iſt.“ ö 
5 i f > Koloſſeums poſtirten franzöſiſchen Schildwache, Er konnte den Satz nicht vollenden; Edwin er- 
Er ſchlich ſich nach dem Hof und blickte lange als ſich drei Wanderer dem Eingange des alten griff ihn am Arm und deutete mehr durch Blicke 
nach dem vergitterten Fenſter, hinter welchem] Rieſentheaters näherten. Sie durften es nur betreten, als durch Geberden au, daß er ihm die Erhaben⸗ 
Annunziata eingeſperrt ſaß. Nichts regte ſich, nachdem fie der Wache die ihnen von dem ſran⸗ heit dieſes Augenblickes nicht durch Reden beein⸗ 

Alles blieb öde und ſtill wie im Grabe. j zöſiſchen Stadtkommandauten ausgeſtellten Ein⸗ trächtigen möge. f 

Annunziata hatte ſich in den Schlaf geweint laßkarten vorgezeigt und alle Bedenken beſeitigt] Bei Tage betrachtet geben die Reſte des Koloſſeums 
und ſchlummerte ſanft im Frieden eines guten hatten, als könnten fie räuberiſche Abſichten auff nur einen unvollkommenen Begriff von ſeiner 
Gewiſſens. a die vorhandenen Steine haben, die man allerdings urſprünglichen Beſchaffenheit. Uebergießt ſie aber 
ER) 3 eine Zeit lang für nichts Anderes als für gut der Mondſchein, jo verſchwinden die Mängel 
verwendbares Material für Neubauten anzuſehen] der Einzelheiten, die großen Maſſen wirken allein. 


nacht. Am tiefbblauen Himmel ſchwamm die] Als Edwin v. Hammerſtein feinen brennenden zu ſehen von den verfallenen Schlöffern, denen in 
ſilberglänzende Scheibe des Vollmondes. Tiefes] Wunſch geäußert, das Koloſſeum bei Vollmond⸗ mitternächtlicher Stunde der einſtige Glanz und 
Schweigen herrſchte in den weiten Räumen des ſchein zu ſehen, hatte Bernhard keine Mühe und] die einſtige Pracht zurückkehrt, um bet Tagesgrauen 
Koloſſeums. Nur einſame Grillen zirpten im] keinen Weg geſcheut, die nothwendige Erlaubniß zu verbleichen und zu zerſtieben. 

wuchernden Graſe, ſelbſt die Nachtvögel hielten] zu verſchaffen, und der Regierungsrath b. Haid⸗] Schweigend ſtiegen die Freunde bis zum vierten 


Nuberte, hielt fie in ihre Schlupfwinkel gebannt. „Warum ſollte ich nicht mitgehen?“ hatte er in ſpiel, das tief unten fich entfaltete, Beifall geklatſcht 
Die Schatten der Vergangenheit wallen und we⸗ einer ironiſirenden Weiſe geſagt. „Kann man hatten. Von hier aus gewinnt man eine gute 


noch das Geräuſch des in der neueren Stadt auf⸗! Richtigkeit als das Koloſſeum? Giebt es einen Fortsetzung folgt) 


Bismarck -Gedichte & 


Kladderadatſch 


Mit Erläuterungen herausgegeben 


Unterhaltung und Belehrung fein, indem es jenes große Stück deulſcher Geſchichte, das die Aera Bismarck gezeiligt hat, dem Leſer in eigenartigſter Weſſe 
Berlin W. 4, 5 A. Hofmann & Comp. 


ſer Veränderung kaum gewinnen, und es iſt zweifel⸗ 


und man glaubt, eine jener Sagen ſich verkörpern 


ges] Stockwerk des Baues empor, in deſſen Sitzreihen 
im einft die ſchönſten Frauen Roms Platz genommen 
und mit ihren zarten Händen dem blutigen Schau⸗ 


die] Ueberſicht des ganzen Baues. 


e, Warum find Sie ſol 


2 BEN A ehe : 3 ) ; SITE 5 8 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: € 0 — — 2 — 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. D 0 f [ 9, 9: N ’ 

. Her Maid beet ran Int 9½ Uhr IK ei { fl ci 4 * 2 A , * 
edooberpfarrer raum un, % Uhr Warum fehlt Ihnen der friſche Lebeusmuth, die N INavı 0 rien 
Be: 15 Paſtor rim, Miller um n e Schaffensfreudigkeit? O, ich kenne Ihren * Feld eisenba hn fab mi K \ 
ren (Mach der Predigt Beichte und Abendmahl)! e Sal 5 11 905 1 a uud: RR Jah M:KRUGER 12 * 

e Me ZN Ik: e fühlen ſich dem Kampfe des Lebens nicht recht ge⸗ 8 7 ö U 

we ie ud Bank 15 wachſen, Ihre Geiſleskräfte ſtehen nicht vollkommen auf 5 BERLIN N.O.Gre/s waldersfn 2; 3 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. der Höhe der Zeit, Ihre Schulbildung iſt nicht die 5 


er ER RR beſte geweſen, es will nid recht vorwärts gehen! 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) he wird ſich Ale Sie werden Shre Mit 


55 9 * an 3 
* Herr Vila Tiedt un 5 uhr. \ künpfer in kurzer Zeit ſpielend überfliigelt haben, wenn, 


F Sie ſich vom Biſcher⸗Verſandt⸗Haus Alexander C 

N 1 . en, Boeken, Leipzig⸗ Reudnitz, für 2 % Briefe b 

Lutheriſche Kirche Nenitadt (Vergſtr.): marken (Nachnahme 2,30 46) dos Lehrbuch der Ge⸗ Thomasseh 0 U ME } 1 @ 40 
N a Ster ar 


85 fiche bi ; Une an kommen 5.90 0 0 
der ; on ſechs bis acht Stunden Studiums wird Ihr Gedächt⸗ 
Ba h e en eine niß fünfmal mehr leſſten als heute: eine Zahl, ein 
„ ‘= (Elſſabethſtr. 46): Name, ein Wort, ein Ereigniß, alles, alles, was fie ſich 
Ben Vormittag 10 Uhr Leſe ottesdienſt 5 werten wollen, wird auf Jahre hinaus Ihr geiſtiges 
n Vrüdergemeſne (Cliſabethſtr 460: Eigenthum bleiben. Niemand iſt zu alt, niemand zu 
Herr Prediger Grunewald um 4 hr en ung, um ſich dieſe leichte Methode anzueignen. Wenn 1 
85 Babtiſten⸗Kapelle 8 f \ ſisſir. 4); Sie mir Schreiben, in welcher Zeitung Sie dieſe Anzeige steigt, verbürgt sichere und sehmelle Wirksamkeit nwela bei Urüh⸗ 
Vorn. 91½ Uhr Herr Predi N Leebig 19 mu. 4 Uhr! Leleſen Haben, füge ich eine veigende Gratulationskarte jahre- uml Sommer santen, Entsprechend seiner hohen Citratlöslichkeit 
M. „e Ihr Herr, Prediger Liebig, Nah. k Uhr als Geſchenk bei. Weist unser Thomasmehl gleich wirksam wie Superphosphaz, und 


8 r redi Liebi E ——— 8 12 A Er r 2 8 8 0 8 

5 Sal den tend Stifts: 1 ug Peschlow infolge seiner mehrjährigen gleichmässigen Nachwirkung werden bei gleicher Geldausgabe 
} 9 

Uhrmacher, 


Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

Herr Prediger Haſert um 11 Uhr. 
Stettin, Breiteſtr. A, 
empfiehlt ſein großes Uhrenlager |, 


5 (Kindergottesdienſt.) 
5 Uhr Unterredung mit den eingeſegneten Söhnen in der 

beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 

billigen Preiſen. 


Vorm. a u. Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 


aus rheinisch- westfälischen und westdeutschen Produetionsstätten, 
garamtini rein umd Rochet vatlös lieh. 


Der hohe Gehalt an Litraflöslichkeit, welcher bis 90 % und darüber 


grössere Ernten, als bei allen anderen Phosphorsäuredüngern erzielt, Deshalb ist Thomas.: 
schlacke der Beste und billigste Phosphorshuredümger und nicht nur für 
Sand- und Moorboden, sondern auch für alle kalkarmen, schweren Bodenarten. 


Als bester und wirksamster Wiesendünger 


Wohnung des Herin Prediger Silex, Wallſtr. 31, II. 8 
5 Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): = 
De ar Der um MN Uhr, ® ist das Thomasmehl längst anerkannt; neben doppelter und dreifacher Ertrags- 
Beringerſtr. 77, part. r.: Offerire neuſilberne Chlinder⸗Uhren steigerung bewirkt es zugleich eine Bedeutende Verbesserung der Qualität 
von 8 % us Silberne Uhren mit Gold⸗ 8 des Futters durch b cle des 88 Bua en und ace n Be 
7 ö 0 rand v. 14 % aufwärts, Extra ſtark weniger wird auf dem Acker durch die Düngung mit Thomasschlacke der Anbau der Klee- 
Bea EN EN gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren ſür 5 und Hülsenfrüchte ausserordentlich begünstigt, auf manchen Feldern erst ermöglicht 
- | Als b kibolles Geſchent | & 
Nach der Predi e 5 Als beſonders effektvolles Geſchenk 
Herr prchſter Dim um 2 lhre e habe ich einen großen Poſten 14 Kar 8 
10 ſch Her f in wie kunſtvolle Gravirung u. Gmaillı-Malevei de. verlreten. 
5 eee ne alu Hieran ſchließen ſich goldene Damen, und Herren⸗ ® 


um 2 Uhr Kindergottesdienſte Herr Stadtmiſſtonar Blauk. 
6 Uhr Vereinigung junger Mädchen und Dienſtmädchen. 
5 Lukas⸗Kirche: Herren von 45 t an. Gold. Damen⸗ Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unsern Lügern Stettin, Neufahr- 
Herr Raflor Hom aun unt 10 Alz Uhren in reizenden Muſtern von 2% % wasser, Pillaw stehen wir bereitwilligst zu Diensten, 
re A \ ö Eat Iastfalı Mama ahpik 
Mittwoch Abend VBibelftunde (Hemnrichſtraße 45) um] gold. Damen ihren in herrlichen Dekorationen auf 30 bis Rheinisch-W estfälische Thomasphosphatfahriken 
Uhr: Herr Paſtor Homann. Unter Bredom 56 % herabgeſetzt. Es iſt in dieter Serie jede Facon R 


. Aetlem- Gesellsehaft 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 
(Nach der Predigt Beichte n. Abendmahl) goldeue Präeiſtons⸗Herrene uhren (Geier, und N er 
Nacm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Glashütter Fabrikate), die regnlirt auf der Sternwarte ve Bei Bezug achte man darauf, dass die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe a 
Herr Prediger Knaack um 5 Uhr. mit Gaugregiſter, von 200 bis 600 % Mein Requ⸗ r und Plombe versehen sind, "at! 
Bethanien: lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 


Herr Paſlor Brandt um 10 Uhr. AIder gediegeuſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
BR ee dur: Farbige Behrend. Preiſen. Ratenzahlung geftatte. en : 

Salem (Torneh): 1 ö 

Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. f f l ON Max Hlausimg, 
ar beider Behzenb um e ir. IN. Größter Vet fand den Gendekot und 


Brikets, leert Nrima Grudekok 


Kirche del Kücenmühler Auſtalten: 
in Eiſenbahu⸗ u. Schiffsladungen. 


——8———5———————————— 
Freudig überrascht und entzückt 


werden Sie von unserem imit, Spreehemden Papagei ein, 


Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 

a 8 Nemitz (Schulhaus): 

„Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 

. Mitwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Prediger Wendlandt. 

Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. . 

ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Kugack um 2¼ Uhr. 

= Mittwoch Abend 7½ Uhr BVibelftunde im alten 

Brekſaale: Herr Prediger Knaack. f 

Ra Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

— Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 

= Sr Luther⸗Kirche (Züllchow); 

Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


drei Mark sofort zuschicken. Tadellose Ankunft wird garantirt, 
| Jacoby & Co., Neubrandenburg. 


Anerkannt bestes und 
handlichstes System 


N 1 er 8 x 9 5 : 

| Sehr wichtig 
für die Herren Schneidermeister ist folgende neue Erfindung, welche 
an der Schneider-Rundschiffehen-Nähmaschine. mit feststehen- 


E 


ar 23 fr 


tig wo nich % liefern 


wir direkt Se 


Ei Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Hancke. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr wird Herr; 
Prediger Haſert im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eingang 4. Thür, Evaugeliſations⸗Verſammlung halten. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
5 >. 0 Grams, Evangeliſt. 


rückwärts (zum Befestigen des Fadens) l- 7 5 
Der Mechanismus ist fast garnicht der Abnutzung unterworfen. 

Keller zum 1. März zu vermiethen. 55 Diese Maschine ist unter den coulantesten Zahlungsbedingungen 

1 9 daſelbtt 1 Treppe bei Frau[ mur zu haben bei: | 

Nüske. 1 | r . os 

A | nen TC. L. Geletneky in Stettin, 


N ene eee. Rossmarktstr. 18. 


Wohnung, 3 Treppen, zu 2 Stuben, 
küche, Entree, Kloſet, Bodenkammer und 


Heeinrichſtr. 45. 1 
Montag be erde unde: J Fr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
Herr Prediger Haſert. 73 Tr. mb Wohnung 1. n 
CCC ger. Eingang Mitte des Hauſs. 5 
Ein gut erhaltener ſchwarzer Tuchrock billig zu ver? e e r. Ren cr r. 
fen Kae Eichel 45, Patt r. Nh. bei Frau Ihlefeld, Hth. I. 


. 


7 
D 
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den wir Ihnen nebst genauer Anleitung gegen Voreinsendung von nur 


Bee Pommereusdorf: eee . 8 . 5 5 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr, JJ ⁰ↄ dem Nadelkanal (Fehlstiche jetzt ganz unmöglich) und rotirendem 
1 heune: rr. — —.........— — — h x 5 de * 8 85 
Peer Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. W SIE. Mechanismus angebracht ist. 
5 über . ie ne 30 Durch Umschalten des Stichstellers näht die Maschine auch 
Be. Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, (Aufgang Mitte des Hauſes) iſt eine = LER x | 


Jung. Barbiergehülfe, 
tüchtig im Barbieren und Haarſchneiden, per ſofort 
oder 1. März geſucht. 
23 Werth. Maltenertia, Labes. 
Feine Wäſche wird gewaſchen und geplättet 
König⸗Albertſtr. 27, Hof 1 Tr. l. 
Eine junge Frau möchte für beſſere Herren die Wäſche 
beſorgen. Gefl. Offerten A. W. c) Hauptpoſt. 
R. Müller Uhrmacher, König⸗Albertſtr. 22, H. U 
t,, reparirt alle A ten Uhren bill. u. unt, Garantie, 
A M. Hufnagel, Töpfermeiſter, 
. — Scghuhſtraße 6, 3 Treppen.. 
1 geb. j. Mann ſ. Bekauntſchaft m. e. achtb. j. Dame 
beh. Heirath. Adr, erh. dub R. K. Hauptpoſtl. Stettin. Be 


Centralhallen. 


Neue 6 Debuts. 


Famillen⸗Billets zu allen Plätzen im Bureau. 


Stel- Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Die Brant von Meffine. 


Trauerſpiel in 5 Akten von F. v. Schiller. 


Telephon 732. 8 a 9 
5 Kleine Domſtraſte 5. 


Zur gefälligen Beachtung! @ © 
Meine Eßmarken zwingen nicht zum regel⸗ a ma 
mäßigen Beſuche, da fie niemals ihre Gültigkeit $ 
verlleren, ſomit auch den Familien große Vor⸗ 
theile bieten. Unter Anderem ſtellt ſich das 
Abendbrod u A % mit Eßmarken bezahlt nur 
auf 33 Pfg. 
> Sonnabend, 16. 1 1 von 6 Uhr Abends ab: 
N Kaſſeler Nippeſpeer mit Erbspurse und 
Sauerkohl d AB. 


rl. Adreßbuch. ERBE 


gro 
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’s Wullerl. Vos eng 
Sonntag ¼ Uhr: Kleie Preiſe. (Parguet 50.9.) 8 
Wie die Alten ſungen. 
4 Uhr: Frei- Comeert im Sanle. 
Abends 7 Uhr: Bous unglltig.) 


f 8 Ed a 
e Ryritz- Pyrit. 
Poſſe m. Geſang in 3 Auf. b. Wilken u. Juſtiuns. 
Montag: Kleine Breite. (Parquet 50 H.) 
Zum 55. Male: Charley’s Tam t e. 
Lord Fanecourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
Vorher: Die ſtille Wache. Schwank in 1 Akt. 


I" u 2 7 = 5 
[Concordlia- Theater. 
Bun Heute Sonnabend: 
. gr Neues Programm: md 
18 hervorragende Spezialitäten⸗Nummern. 
Gaſtſpiel des Herrn Bauard Rennert. 
Auftreten des Operetten⸗, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗ 
Eniemblis. 7 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz Kränzchen. 
Sonntag Mittag 12 Uhr: Grosse Hatra-Matinee. 
. Soccde SSO SSS eee 
Wer d halb ſo theuer wie die vielfach 
een e een 8 
Dr. Overhage’s 


Afeum- Pillen 


® 

= 

2 

2 m 
eine auf reiche Erfahrung beruhende b 1 

j 

© 
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meiner jeit drei Jahrhunderten belebten Urbauns⸗ 


Pelikanapotheke. 
in⸗Glünhof: Victorigapo 


tin: Hofe, Elephanten⸗ und 


8 illen, koſten 1 Schachtel zu 100 Stück = 1K 
8 6 Ie al — 15 N. b 72 , 
Man nehme nie andere als per 
8 mit meinem Namenszug: . Ne, 25 2 
® und Proſpekt verſehene Schachteln in den , Apo- 
5 G beken ober direlt von ER j 
2 Di., Overkage. Hirſchavothete, Baderborit: 
2 B Beſtandth.; Extr.Rhei comp. Baroem. Aloct 
58101, Senn.Rhiz Calam,Extr 


